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Die preußiſchen und die Buudes⸗ 
Finanzen 


und der Zuſammenhang derſelben ſind bei der allge⸗ 
meinen Berathung des Staatshaushalts im Abgeordne⸗ 


tenhauſe lebhaft erörtert worden. 


Schon in der Thronrede zur Eröffnung des Land⸗ 
tags hatte der König die Zuverſicht ausgeſprochen, daß 
eine Vermehrung der eigenen Einnahmen des norddeut⸗ 
ſchen Bundes als nothwendig erkannt und auf dieſem 
Wege eine Wiederherſtellung des Gleichgewichts der Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben im preußiſchen Staatshaus halte 


erleichtert werden würde. 


Der Finanzminiſter v. d. Heydt hatte bei der wei⸗ 
teren Erläuterung des Staatshaushalts auf dieſen Punkt 
gleichfalls ein großes Gewicht gelegt: er hatte nament- 
lich auch angedeutet, daß, falls nicht im norddeutſchen 
Bunde die Ausfälle, welche im vorigen Jahre herbeige⸗ 
führt worden, durch anderweitige Einnahmen gedeckt 
würden, ſich im nächſten Jahre eine Erhöhung der Ein⸗ 
kommen- und Klaſſenſteuer in Preußen kaum noch würde 


vermeiden laſſen. 


7 


Im Abgeordnetenhauſe würde dieſe Lage im All- 

gemeinen richtig erkannt und auf Seiten der gemäßigten 
Parteien auch die Bereitwilligkeit ausgeſprochen, den Be⸗ 
dürfniſſen des norddeutſchen Bundes durch eigene Ein- 


nahmen Genüge zu ſchaffen. 


Von Seiten der nationaf-liberalen Partei, welche 
ſich die weitere Entwickelung des Bundesverhältniſſe zur 
bauptſächlichen Aufgabe gemacht hat, wurde ausdrücklich 


beantragt: 
„Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen, 
zu erklären: Im Intereſſe Prrußens und des norddeut⸗ 


ſchen Bundes iſt es dringend gerathen, daß die eigenen 
Einnahmen des Bundes vermehrt werden, jedoch nur 


unter der Vorausſetzung, daß hierdurch keine Ueberbür⸗ 
dung in Preußen veranlaßt, 
Erhöhung der Steuern und 
zeitig eine den Verhältniſſen 
Preußen ſicher geſtellt werde. 

Dieſer Antrag konnte freilich innerhalb des preu⸗ 
ßiſchen Landtages eine eigentliche thatfächliche Bedentung 
nicht gewinnen; denn die wirkliche Schaffung eigener 


Abgaben im Bunde gleich- 
entſprechende Entlaſtung in 


“ - 


Einnahmen des Bundes liegt ja nicht in der Hand der 


preußiſchen Regierung und der preußiſchen Landesvertre⸗ 
tung, ſondern in der Hand der Bundesregierung und 
des Reichstages, jo wie des Zollparlaments; unter jol- 
chen Umſtänden aber lonnten auch die weiteren Folgen, 
welche im zweiten Theile des Antrages angedeutet ſind, 
nur in allgemeiner Weiſe im Voraus beſprochen, nicht 
aber irgendwie feſtgeſtellt werden. 

Wenn der Antrag hiernach eine unmittelbare Wir- 
kung weder für das preußiſche, noch für das nord⸗ 
deutſche Budget haben konnte, ſo hat derſelbe doch einen 
willkommenen Anlaß gegeben, die gegeifeitigen Bezie⸗ 
hungen der preußischen und der Bundesfinanzen und die 
nothwendige weitere Entwickelung der letzteren eingehend 
zu erörtern. 

Der Finanzminiſter konnte den Antrag in ſo fern 


Wilkommen heißen, als er darin die Abſicht der Ab⸗ 


geordneten erkennen zu dürfen glaubte, künftige Finanz⸗ 


bandenen Bedürfniß zu beurtheilen. 


dorlagen im Reichstage und im Zolparlamente vor 
em nach ihrem inneren Werthe und nach den vor- 
Was aber die 
Sorge betreffe, daß nicht durch neue Finanzmaßregeln 
im Bunde eine übermäßige Belaſtung entſtehe, jo wies 
r Finanzminiſter darauf hin, daß ſchon nach den be- 
ehenden Geſetzen eine willkürliche Verfügung über et- 
waige Ueberſchuſſe der Einnahmen gar nicht möglich ſei. 
obald nämlich der Staatsſchatz 30 Mill. Tölr. er- 


deicht habe (was jetzt bis auf 1 ½ Millionen der Fall 


), müſſen alle weiteren Uleberſchüſſe als Einnahme in 
en Staatshaushalt aufgenommen und entweder als 
eckungsmittel für die Ausgaben beſtimmt oder ander⸗ 
weitig mit Zustimmung des Landtages verwandt, falls 
aber eine ſolche Beſtimmung nicht erfolgt, zur Tilgung 
Staateſchulden benutzt werden. So iſt denn vor 
em die Verſtändigung zwiſchen der Regierung und 

n Landtage über die Verwendung etwaiger Ueber⸗ 
ſchüſſe in Ausſicht genommen, und dieſe Verſtändigung 
8 ſeiner Zeit gewiß auch in der Richtung leicht er- 
gen, daß bei eintretenden Mehreinnahmen einzelne be- 
onders läſtige Steuern oder Abgaben aufgehoben werden. 
N Nur in einer Beziehung trat der Finanzminiſter 
I 0 Abſichten der Antragſteller beſtimmt entgegen: es 
% en nämlich auch darauf abgeſehen, von etwaiger Be- 
"gung neuer Einnahmen im norddeutſchen Bunde 
8 eine Abänderung der preußiſchen Verfaſſung dahin 
Jab zusetzen, daß die geſammte Steuerbewilligung jedes 
Re m von Neuem im Abgeordnetenhauſe in Frage ge- 
der a erden könnte. Während nämlich Artikel 109 
A, u Tafjung beſtimmt: „Die beſtehenden Steuern und 
d. wen werden forterhoben, bis ſie durch ein Geſetz 


der . unter Uebereinſtimmung der Regierung und bei- 


die ul des Landtags) geändert werden”, wünjcht 
Sign Partei, daß künſtighin jedes Jahr von dem 
würde fie des Abgeordnetenhauſes abhängig gemacht 
wie viel von den den beſtehenden Steuern zu 


vielmehr für den Fall einer 


N 


— 


Morgenblatt. 


erheben ſei. Es iſt klar, daß durch eine ſolche 
derung der Verfaſſung die Regierung in eine und 
Abhängigkeit von dem Abgeordnetenhauſe geſtellt 
Der Finanzminiſter erklärte dies für durchaus 
lich. Die Regierung habe ihren verſöhnlich 

vor zwei Jahren bei dem Indemnitätsgeſetz 
— fie habe auch ſeitdem in vielen Fällen geze 
ſie den Wünſchen der Landesvertretung gern enig 
komme. Auf die Beibehaltung des Artikels 1 79 
Verfaſſung aber müſſe fie einen entſcheidend 
legen. In einem großen monarchiſchen S 
die Steuerbewilligung nicht ohne die größte 
das Land jährlich auf's Neue in Frage geitel 
Jener Verfaſſungsartikel ſei denn auch bei V 
der Verfaſſung eine der Hauptbedingungen 
ſeitdem aber ſei die Stellung Preußens noch e 
andere geworden und kein König von Preu 
auf jenen Artikel verzichten können. 


Ze 


es möglich geweſen, die Dinge jo zn führe 
Land nicht darunter gelitten habe. 

Die Antragſteller ſelbſt verfolgten denn 
urſprünglichen Abſichten in dieſer Richtung nicht weiter, 
hielten vielmehr ihren Antrag nur in ſeiner 
Bedeutung aufrecht, einerſeits in Betreff der Nothwen⸗ 
digkeit eigener Einnahmen für den norddeutſchen Bund, 
andrerſeits in Betreff der demnächſtigen Verſtändigung 
über eine entſprechende Entlaſtung des preußiſchen Staats⸗ 
haushaltes. 8 j 

In dieſem Sinne ſtimmte der Finanzminiſter dem 
Antrage bei, behielt ſich jedoch die weitere Erwägung 
über die Art und Weiſe vor, wie es möglich ſein werde, 
jene Verſtändigung zu treffen. 

Von dem Hauſe ſelbſt wurde ſchließlich der An⸗ 
trag der national-liberalen Partei überhaupt nicht ange⸗ 
nommen. AR 

Die Berathung des Antrages hat jedoch zur Klä⸗ 
rung der betreffenden Fragen weſentlich beigetragen und 


wird hoffentlich für die weitere Entwickelung der Sinanfs 


verhältniſſe des norddeutſchen Bundes nicht ohne Be⸗ 
deutung bleiben. Die Männer, welche im Abgeordne⸗ 
tenhauſe eine ſelbſtſtändige Finanzpolitik des Bundes be⸗ 
ſonders lebhaft befürwortet haben, werden gewiß im 
Reichstage und im Zollparlament die Hand dazu bieten, 
die thatſächlichen Unterlage für eine ſolche ſelbſtſtändige 
Entwickelung zu ſichern. Je ernſter fie die Regierung 
bierin mit der That unterſtützen, deſto ſicherer wird auch 
die in Ausſicht genommene weitere Verſtändigung über 
die Finanzverwaltung des Bundes ſowohl, wie auch 
über die Entlaſtung des preußiſchen Staatshaushaltes 
erfolgen. (Prov.-Corr.) 
Deutſchland. 

Berlin, 27. November. 

— Nach dem jo eben ausgegebenen Verzeichniſſe 
der Mitglieder des Abgeordnetenhauſes ſind augenblicklich 
zwölf Mandate erledigt. Von den eingetretenen Mit- 
gliedern ſind 150 Staatsbeamte, 24 Kommunalbeamte, 
125 Gutsbeſitzer, 29 Beamte außer Dienſt, 28 Kauf- 
leute und Fabrikanten, 13 Privatgelehrte und Schrift- 
ſteller, 7 Profeſſoren, 7 Minifter außer Dienft, 7 Hof- 
beamte, 11 Paſtoren und Kirchenbeamte, 4 aktive Mi- 
niſter, 3 Lehrer, 8 Rentiers, 1 Abgeordneter iſt Prinz 
und 1 Offizier (Hauptmann). Unter den 150 Staats- 
beamten befinden ſich 47 Landräthe und 4] richterliche 
Beamte, von denen 13 Kreisrichter und 2 Gerichts- 
Aſſeſſoren ſind. Von den Kaufleuten und Fabrikanten, 
den aktiven und den Miniſtern außer Dienſt, den Kom⸗ 
munalbeamten Gelehrten und Hofbeamten find mehrere 
zugleich Gutsbeſitzer, jo daß der Grundbeſitz in der 
Kammer am ſtärkſten vertreten iſt, zumal auch die mei- 
ſten Landräthe gleichzeitig Rittergutsbeſitzer ſind. Das- 
ſelbe Verhältniß beſtand in der ganzen voraufgegange⸗ 
nen Zeit, ſeitdem wir überhaupt Kammern haben, und 
es war völlig inkorrekt, von einer Kreisrichter-Kammer 
zu reden, wenn damit geſagt werden ſollte, daß die 
Kreisrichter die Majorität bildeten. Man würde mit 
demſelben Unrecht behaupten, daß wir jetzt wieder eine 
Landraths-Kammer haben. Die Zuſammenſetzung nach 
Ständen und Berufsarten iſt eine annähernd normale. 
Das richterliche Element findet ebenfalls ſeine ausrei- 
chende Vertretung, weil von den inaktiven Miniſtern, 
den Gutsbeſitzern, Kammunalbeamten und Fabrikanten, 
beſonders aber von den Beamten außer Dienft viele 
früher richterliche Stellungen inne gehabt haben. Vier⸗ 
zehn verſchiedene Kategorien verbürgen eine weite und 
umfaſſende Intelligenz, jo daß nicht leicht eine Frage 
aufkommen kann, deren Abwickelung aus intellektuellen 
Gründen Schwierigkeiten darbiete. Unter den Profeſ⸗ 
ſoren find Männer, deren Gelehrſamkeit weltberühmt iſt. 
Aus den richterlichen Beamten find ebenfalls Schriſt⸗ 
ſteller erſten Ranges hervorgegangen. Unter den Kauf⸗ 
leuten, Fabrikanten und Grundbeſitzern, aktiven und in- 
aktiven Miniſtern befinden ſich viele von ſehr bedeuten⸗ 


2 dunabend, den 28. November 


ihr 
nächſten 


Stettiner Zeitung. 


dem Reichthum; das Herrenhaus vermag ſelbſt nach 


Seite läßt. - 
Ausland. 

Bern, 24. November. Geſtern iſt der Große 
Rath des Kantons Bern von ſeinem Präſidenten, dem 
Bankdirektor J. Stämpfli, eröffnet worden. Die Er⸗ 
öffnungsrede begann mit einem Hinblicke auf die jüng⸗ 


erth ſten Ueberſchwemmungen, von welchen der Kanton Bern 
e wie durch ein Wunder verſchont gebkieben wäre. 
‚für Grimſel-Kette habe die Scheidewand gebildet, welche 
werden. 
nbarung halten habe. Dieſe Fügung Gottes möge dem Berner 
weſen; 


Die 
die Regengüſſe und die Schneeſchmelzen von ihm abge⸗ 
Volke ein Sporn ſein, in ſeiner Werkthätigkeit für die 


ganz heimgeſuchten Ureidgenoſſen nicht zu erlahmen. Schließ⸗ 
werde lich ermahnte der Redner die Verſammlung, die Ver⸗ 
Ohne dieſen Ar⸗ 
tikel würde der beklagenswerthe Zwieſpalt, wie er vor Zwei wichtige Verhandlungsgegenſtände ſeien in Bera⸗ 
einigen Jahren beſtand, dem Lande zu viel größerem thung zu ziehen: der Finanzbericht und der Antrag der 
und zu einem kaum gutzumachenden Schaden gereicht Regierung auf Einführung des Referendums. 
haben; nur durch die Handhabung dieſes ſel falls iſt die diesmalige Seſſion des Berner Großen 

. de Rathes eine der wichtigſten, welche jeit Inſtallirung des 


handlungen mit ernſter Aufmerkſamkeit zu verfolgen. 
Jeden⸗ 


liberalen Regiments im Jahre 1846 abgehalten wor- 
den iſt. — Der Proteſt, welchen die Ultramontanen 
gegen die Großraths wahlen in Carouge „wegen Beein⸗ 
trächtigung der Wahlfreiheit“ eingereicht haben, iſt von 
dem Großen Rathe des Kantons Genf mit großer 
Mehrheit abgewieſen worden. 

— Der hundertjährige Geburtstag Schleiermacher's 
wurde von ſämmtlichen drei Univerſitäten der Schweiz: 
Bern, Baſel und Zürich, gefeiert. 

Paris, 25. November. Sah man in dieſen 
Tagen einen glücklichen Mann in Paris, ſo war es 
gewiß der Miniſter des Aeufiern, Marquis de Mouſtier. 
Glaubte er doch einen gewaltigen diplomatiſchen Sieg 
davongetragen zu haben, in der Stunde, da der Artikel 
der „Nordd. Allg. Ztg.“ erſchien, der dem runäniſchen 
Volle und ſeiner Regierung ſo ſtreng die Leviten las. 
Dieſe Ueberzeugung des Miniſters ſtützte ſich aber auf 
das Faktum, daß er Benedetti vor ſeiner Abreiſe be- 
auftragt hatte, in Berlin darauf hinzuweiſen, wie gut 
es wäre, wenn Preußen durch einen öffentlichen Alt 
den Verdächtigungen ein- für allemal ein Ende mache, 
die in Bezug auf ſein Verhältniß zu den Donau- 
Fürſtenthümern von Wien aus unaufhörlich vorgebracht 
würden Frankreich freilich ſei überzeugt von den guten 
Dispoſitionen und der loyalen Vertragstreue hinſichtlich 
des Orients; da es aber darauf ankomme, den Peſſi⸗ 
miſten jeder Art allen Schein einer Begründetheit ihrer 
kriegeriſchen Beſorgniſſe zu rauben, jo thue ein öffent⸗ 
liches Auftreten Noth, um die Schreier mit Einem 
Male verſtummen zu laſſen. Benedetti reiſte nach 
Berlin ab und ſoll in der That Willens geweſen ſein, 
dieſe Angelegenheit daſelbſt in der gedachten Weiſe zur 
Sprache zu bringen. Aber ehe er noch ſelbſt recht 
eigentlich zu Worte kommen konnte, ſei ihm die Mit⸗ 
theilung gemacht geworden, daß die preußiſche Regierung, 
um jeder zweideutigen Auffaſſung ihres Verhaltens ein 
Ende zu machen, in wenigen Tagen einen Schritt vor- 
bereite, der auch dem großen Publikum die Binde von 
den Augen fallen machen müſſe. So wurde denn der 
wichtige Artikel durch das halbamtliche Organ der Ber- 
liner Regierung veröffentlicht, der vom Wunſche ein⸗ 
gegeben ſcheint, aus Anlaß des öſterreichiſchen Noth- 
buches den ungariſchen Politikern zu zeigen, auf wie 
falſche Fährte man ſie zu leiten bemüht iſt, wenn man 
ſich anſtrengt, ſie gelegentlich Rumäniens gegen Preußen 
einzunehmen. 

— Die Exkönigin von Spanien hat eine Ein⸗ 
ladung nach Compiegne erhalten und auch angenommen. 
Sie figurirt in der dritten Serie. Sie wird dort unter 
dem Namen einer Herzogin von Aranjuez auftreten, 
welchen Namen ſie auch fernerhin tragen wird. Ihr 
Sohn, der Prinz von Aſturien, wird in Zukunft den 
Titel eines Grafen von Andujar führen. Dieſer Na⸗ 
menswechſel ſoll nun keineswegs andeuten, daß die Kö- 
nigin ſich in ihr Schickſal fügt, ſondern er bezweckt, 
der Königin und ihrem Sohne zu geſtatten, mit weni⸗ 
ger Pomp aufzutreten. Der „Herzog von Madrid“ 
begiebt ſich ebenfalls aufs Land. Er geht nach dem 
Schloſſe de la Gaudié re, von deſſen Beſitzer, dem Her- 
zoge de la Rochefoucauld, er eine Einladung zur Jagd 
erhalten hat. 

— Aus dem Teſtamente des verſtorbenen Roth⸗ 
ſchild iſt hervorzuheben, daß er jedem Beamten, der zehn 
Jahre in ſeinem Haufe iſt, eine jährliche Rente von 
2500 Franten ausgeſetzt hat. 

— Berryer verbrachte wieder eine ſchlechte Nacht. 
Heute Morgen war er rubig und konnte etwas Fleiſch⸗ 
brühe zu ſich nehmen. 

Paris, 25. November. Pinard und Durup 
trafen geſtern von Compiegne ein, wo ſie der zweiten 
Sektion der Gäſte angehört hatten. Der Miniſter des 
Innern, ſonſt das fünfte Rad am Wagen, ſpielt jetzt 
die erſte Geige, denn er befißt das Herz des Kaljers, 
der jetzt von der Kaiſerin in der neuen Politik ganz 


dieſer Seite hin mit dem Abgeordnetenhauſe nicht zu rath am Mittwoch iſt abgeſagt worden: der Kaiſer 
„konkurriren, wenn man Rothſchild als ein Unikum bei 
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1868. 


gewonnen zu ſein ſcheint. Der gewöhnliche Miniſter⸗ 
zieht es vor, mit jedem einzelnen Miniſter Raths zu 
pflegen, weil zwiſchen denſelben wenig Harmonie herrſcht, 
Rouher fühlt, welche heilloſe Stellung ihm in der 
Kammer durch Pinard bereitet wird, während dieſer 
ſchon an ſeine Unpopularität gewöhnt iſt, wie weiland 
unter Guijot jener Hebert, der ſo unendlich viel zum 
Sturze der Orleans mitgewirkt hat. Die Blätter be⸗ 
ſchäftigen ſich bereits mit der Frage, wie viel P. 

zeſſe dazu gehörten, um eine Regierung in der öffent⸗ 
lichen Meinung zu Grunde zu richten. Unter Louis 
Philippe hatte die Regierung, als fie fiel, 1179 Preß⸗ 
prozeſſe angeſtrengt und 3141 Jahre und acht Monate 
Gefängnißſtrafe, ſo wie 7,110,500 Fr. Geldbuße 
auferlegt und 57 Zeitungen ums Leben gebracht. 
Pinard iſt auf beſtem Wege, auf dieſes Golgatha der 
offentlichen Meinung noch einen Pilatusberg zu ſetzen. 
In Preßangelegenheiten hat man bei Hofe wunderliche 
Ideen. Dies lehrt die „France“ in einem Leitartikel, 
der alſo anhebt: „Die Kundgebung für Baudin iſt 
eine Schlappe für die Parteien, welche dieſelbe einge⸗ 
fädelt hatten." Wenn dieſe Parteien es nur darauf 
abgeſehen hatten, wie die „France“ mit Pinard, Ba⸗ 
roche u. ſ. w. behauptet, „das Land aufzuregen, die 
revolutionären Leidenſchaften zu wecken, gegen die Re⸗ 
gierung aufzubringen und dem Empire einen neuen 
Hieb zu verſetzen,“ ſo darf der unbefangene Beobachter 
wohl ſagen, daß ihnen dies leider ganz überraſchend 
gelungen iſt, weil ihnen die Hülfe der Miniſter des 
Innern und der Juſtiz, des Polizei-Präfekten und des 
Präſidenten der ſechſten Kammer über alle Erwartung 
zu Theil wurde. 

— Der „Abend⸗Moniteur“ veröffentlicht an der 
Spitze ſeiner Spalten folgende miniſterielle Bekannt⸗ 
machung: 

In Folge des Zuſchlages vom 24. September 
1868 hört vom nächſten 31. Dezember an der von 
der Geſellſchaft Pandonde veröffentlichte „Monteur 
officiel du Soir“ auf, das offizielle Organ der Regle⸗ 
rung zu ſein. Das neue offizielle Journal, welches 
am 1. Januar 1869 erſcheinen wird, trägt den 
Titel: „Moniteur officiel de “Empire frangais, 
Edition du soir“ Die Abonnements-Bureaur des 
offiziellen „Moniteurs“ find von beute ab Quai Bol- 
taire 25 eröffnet. 

Unter dieſer Bekanntmachung lieſt man alsdann: 
Der „Moniteur univerſel du Soir“ wird fortfahren, 
zu erſcheinen. Die Abonnenten können, wie bisher, 
ihr Abonnements Quai Voltaire 13 ſenden. 

Paul Dalloz. 

Der Streit zwiſchen dem Staats ⸗Miniſtertum 
und dem bisherigen offiziellen „Moniteur“ dauert alſo 
fort. Das größere Publikum nimmt Partei gegen die 
Regierung, zumal man weiß, daß der Geſellſchaft 
Panckoncke nur das offizielle Blatt genommen wurde, 
um die Launen des Herrn Norbert Billard, des poli- 
tiſchen Direltors des offiziellen Blattes, zu befriedigen. 
Dieſer ſteht nämlich in hoher Gunſt bei Rouher, bei 
dem er ſich dadurch beliebt bemacht hat, daß er ſich 
für einen großen Bewunderer der Weine aus der 
Auvergne, bekanntlich das engere Vaterland des Staats⸗ 
Miniſters, ausgiebt. 

— Das ranzöſiſche Kriegsſchiff „Janus“ geht 
dieſer Tage nach Civita-Vecchia ab, um die Kanonen 
dorthin zu bringen, welche auf dem neuen Feſtungs⸗ 
werke dieſer Stadt aufgepflanzt werden ſollen. f 

Italien. Die „Nazione“ glaubt, daß dit 
gegenwärtige Parlaments⸗Seſſion nicht vor dem defini⸗ 
tiven Beſchluſſe über das Budget, ſowie über die ad⸗ 
miniſtrativen Reformen geſchloſſen werden wird. Das 
demnächſt erſcheinende Grünbuch wird viele wichtige Do⸗ 
kumente enthalten. 

— Trotz der Vorſtellungen, welche die italieniſche 
Regierung, durch Vermittlung der franzöſiſchen Diplo- 
matie, bezüglich der beiden zum Tode heilten, 
Monti und Tognetti, dem Papſte machen ‚it das 
Todesurtheil beſtätigt und vollſtreckt worden. Sofort 
bei ſeiner Ankunft in Rom hatte ſich noch der franzö⸗ 
ſiſche Geſandte, Herr v. Banneville, für die Verur⸗ 
theilten verwandt, aber auch er ohne Erfolg. König 
Victor Emanuel ließ ſich dieſe Sache perſönlich ſehr 
angelegen ſein und hatte einen dem Miniſterium des 
Auswärtigen attachirten Vertrauensmann in dieſer An⸗ 
gelegenheit nach Rom geſendet. Die Hinrichtung macht 
in Italien viel böſes Blut. 

Rom, 23. November. Bei der Legion von 
Antibes ſind trotz der vom General Dumont früher ein⸗ 
geführten ſchärferen Disziplin ſo mancherlei Unordnungen 
vorgekommen, daß ſie die Offiziere immer mehr über 
dieſelbe klagen laſſen. Die vielen Deſertionen zeugen 
außerdem, von welchem Geiſte das Korps beſtelt iſt. 

London, 25. November. O'Neill, der Prä- 
ſident des Fenierthums, hat von Amerika aus ein neues 
Manifeſt an das iriſche Volk gerichtet. Dasſelbe be⸗ 
ſchüftigt ſich mit den Neuwahlen, wüthet eben jo- ſehr 
gegen Gladſtone's Politik als gegen die vielgeſchmähten 
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Konſervativen, und bezeichnet Gladſtone's Beſtrebungen, 
Irland zu ſeinem Rechte zu verhelfen, als heuchleriſche 
Umtriebe, durch die das iriſche Volk um fein unver- 
äußerbares Recht der Selbſtregierung betrogen wer- 
den ſolle. 

Griechenland. Die Entſchädigung, welche 

Griechenland an die Erben des verſtorbenen Königs 
Otto entrichtet, beträgt 6 Millionen baieriſchen Gulden. 
Dieſe Summe wird ratenweiſe abgetragen. 
a Kopenhagen, 25. November. Eine eigen- 
thümliche Erſcheinung, die bis jetzt in unſerem parla- 
mentariſchen Leben wohl noch nicht dageweſen, daß ein 
Thing, das Folkething, ein Geſetz, das Wehrpflichtgeſetz, 
welches es ſelbſt nach ſeinem eigenen Willen umgeftaltet 
hatte, ablehnte. Es hat dieſes natürlich vielfältig zu 
Bemerkungen über den Reichstag Anlaß gegeben, die 
mitunter viel hauptſtädtiſche Bosheit enthielten. Daß 
durch ſolche Vorkommniſſe das Anſehen des Reichs- 
tages, ſpeziell des Folkethings, nicht gefördert wird, iſt 
klar. Man konnte im Publikum die Bemerkung hören, 
daß das Folkething durch Abkürzung ſeiner Verhand⸗ 
lungen wahrſcheinlich unſchwer in jeder Seſſion die 
15,000 Thaler ſparen könne, welche zur würdigen Auf⸗ 
rechterhaltung des Nationaltheaters nöthig ſeien. Der 
Abg. J. A. Hanſen hat einen neuen Privatgeſetzent⸗ 
wurf, betreffend die Beſtattung der Leichen, angemeldet. 
Derſelbe betrifft wahrſcheinlich geſetzliche Sicherheitsmaß⸗ 
regeln gegen die Gefahr des Lebendigbegrabenwerdens, 
worüber ſeit längerer Zeit eine vielfach beunruhigende 
und beängſtigende Diskuſſion in der Preſſe geführt iſt. 
Es iſt namentlich über die allzu ſchleunige Forſchaffung 
der Leichen aus den vielfach beſchränkten Sterbewoh⸗ 
nungen nach den Todtenkapellen der Kirchen, wo ſie 
ohne ſonderliche Aufſicht bis zur Beerdigung ſtehen blei- 
ben, geklagt worden. 


Pommern. 
Stettin, 28. November. Vom Lootſen⸗ 
Kommandeur lag an der geſtrigen Börſe die Mittheilung 
auf, daß das Fahrwaſſer an vielen Stellen mit Eis 
bedeckt und die Fahrt für Segelſchiffe als geſchloſſen 
zu betrachten iſt. Größere Dampfichiffe fahren dagegen 
noch unbehindert, geſtern gingen die Dampfer „Dresden“ 
und „Prospero“ mit voller Ladung von hier ab und 
heute beabſichtigen noch drei größere Dampfer zu folgen. 
i — Geſtern fanden auch die neuen Stadtver- 
ordneten⸗Wahlen in Grabow a. O. ſtatt. Gewählt 
wurden in der 1. Abtheilung die Herren Schiffsbau- 
meiſter Domke und Lamprecht, Techniker Oehlmann, 
Schiffskapitän Steffen; in der 2. Abtheilung die Herren 
Rentier Büttner, Oberlehrer Linke, Schiffsbaumeiſter 
Nüske, Kaufmann Wolf und Uhrmacher Ewert; in der 
3. Abtheilung die Herren Kaufmann Huth, Rentier 
Gleue, Torfmoorbeſitzer Witt und Rentier C. A. Dittmer. 
— In dem geſtrigen Audienztermine der Ab⸗ 
theilung für Strafſachen wurde eine Anklage wegen 
Diebſtahls verhandelt, die, an und für ji ohne Be⸗ 
deutung, doch durch das Verhalten der beiden Ange⸗ 
klagten eine Art Senſation erregte. Die aus Greifen- 
berg gebürtige 33jährige verehelichte Zimmergeſell 
Fibelkorn, eine kleine unanſehnliche Perſönlichkeit und 
die aus Schillersdorf gebürtige 3 jährige verehelichte 
Arbeiter Herz, ein großes ſtattliches Frauenzimmer, 
deren Züge auf das Prägnanteſte die Sinnlichkeit 
der Trägerin bekunden, beide über ihre Verhältniſſe 
hinaus gekleidet, jetzt zu Garz a. O. wohnhaft und 
beide bisher unbeſtraft, ſind beſchuldigt, dem 65jährigen 
Kaufmann Moſes Roſenſtock zu Gartz aus deſſen Boden 
am Tage vor dem Bußtage d. J. einen Reſt Kattun, 
ca. 28 Ellen, im Werthe von ungefähr 3 ½ Thlrn. 
geſtohlen zu haben. Die Fibelkorn, zuerſt befragt, 
leugnete kurzweg jede Wiſſenſchaft an der Sache. Die 
Herz, in deren Beſitz der eigene Mann (dem fie in- 
zwiſchen fortgelaufen) etwa die Hälfte des Zeuges ges 
funden, giebt dies allerdings zu, behauptet aber, das 
Zeug von dem Kaufmann Roſenſtock, der fie am Nach- 
mitiage des Tages, an welchem der Diebſtahl begangen 
ſein ſolle, wieder zu ſich beſtellt, nachdem ſie Vormittags 
mit der Fibelkorn gemeinſchaftlich in ſeinem Laden ge⸗ 
weſen, für die ihr gezollten und von ihr geduldeten 
Schmeicheleien zum Geſchenk erhalten haben. Roſen- 
ſtock bekundet, daß daß ihm das Zeug geſtohlen jet. 
Der Arbeiter Herz ſagt eidlich, daß die Frauen nach 
ihrer Erzählung das Zeug entwendet, reſpeltive das- 
ſelbe unter ſich getheilt hätten. Er ſpricht ſich 
dabei gleichgültig über die Unſittlichkeit ſeiner Frau 
aus, in Folge deſſen beide Angeklagte den Herz 
mit den gröbſten Schmähungen überhäufen. Sie 
können ſelbſt durch die Drohung des Vorſitzenden, ſie 
einſperren laſſen zu wollen, nicht zur Ruhe gebracht 
werden; beſonders richtet die Herz noch an den Zeugen 
R. in frechſter Weiſe die Frage: ob ſie noch mehr 
Sachen vorzeigen ſolle, die fie von ihm geſchenkt exhal- 
ten habe? Nachdem Beide ſchließlich zu je 3 Monaten 
Gefängniß und 1 Jahr Ehrverluſt verurtheilt find, ver- 
laſſen fie unter beftändigem Schimpfen auf die Zeugen 
den Saal. 

— Nachdem der Redakteur Dr. Wolff geſtern 
in der 2. Abtheilung des 2. Wahlbezirks zum Stadt⸗ 
verordneten gewählt iſt, werden demnächſt in der 2. Ab⸗ 
theilung des 1. Wahlbezirks die Herren: Th. 
Fuchs und Baumeiſter Franke zur engeren Wahl 
kommen. 

— Für die Chauſſee nach Barnimskreuz iſt dem 
Bauunternehmer Frank die Werbung und Entnahme 
von Steinen in der Wuſſower Forſt bis zum 1. 
April 1870 und bis zu einem Quantum von 1200 
Schachruthen durch Königliche Ordre geſtattet. 

— Nachdem die Poſtverwaltung den Abgeordne⸗ 


ten die Portofreiheit jüngſt entzogen hat, haben nun 
auch die beiden Disziplinarminiſter (der Finanzen und 
des Innern) ſich mittels Cirkularerlaſſes an ſämmtliche 
Regierungen gewandt, weil der Schluß nahe liege, daß 
„die Behörden vielfach portopflichtige Sendungen, bei 
denen das Intereſſe von Privatperſonen konkurrirt, un⸗ 
richtiger Weiſe mit dem portofreien Rubrum verſehen. 
In früherer Zeit, als das Porto erheblich höher war, 
mag bei Beurtheilung der Portofreiheit oder Portopflich⸗ 
tigkeit vielfach der Wunſch zugleich leitend geweſen ſein, 
dem Publikum, ſo weit möglich, die Zahlung des 
Porto's zu erſparen. Dieſer Beweggrund kann gegen- 
wärtig, ſeitdem das Porto eine bedeutende Ermäßigung 
erfahren hat, nicht mehr maßgebend ſein“, weshalb 
fortan ſtreng darauf gewacht werden ſoll, daß eine un⸗ 
richtige Anwendung des portofreien Rubrums vermieden 
wird. Die Behörden ſollen bei den, von ihnen abzu⸗ 
ſendenden Briefen ꝛc. und namentlich bei dem Schrift- 
wechſel mit Privatperſonen, bei welchem das Intereſſe 
der Privatperſonen konkurrirt, die Portofreiheits⸗Beſtim⸗ 
mungen auf das genaueſte beachten „und Sendungen, 
welche nicht unzweifelhaft die Portofreiheit genießen, 
ſtets als portopflichtig behandeln“. Die Regierungen 
werden angewieſen, für die genaue Befolgung der des- 
fallſigen Beſtimmungen ſowohl in ihrem eigenen Ge— 
ſchäftsverkehre als Seitens der ihnen untergeordneten 
Behörden und Beamten Sorge zu tragen. 


Vermiſchtes. 

— Am Montag, den 23. d. Mts., tagte bei 
Huth unter Vorſitz des Herrn Profeſſor K. der Ber- 
liner Junggeſellen-Klub, ein origineller Verein, der all- 
montäglich zuſammentritt und Gargons Gelegenheit zum 
geſelligen Beiſammenſein und näheren Anſchluß geben 
will. Einer der letzten Paragraphen der Statuten lau- 
tet: „Durch Verheirathung iſt das Mitglied als vom 
Junggeſellen-Klub ausgeſchieden zu erachten. Dasſelbe 
zahlt an die Geſellſchaftskaſſe ein Erinnerungs⸗ (Reu⸗) 
Geld von 5 Thlr. und kann bei Verſammlungen des 
Klubs als Gaſt eingeführt werden“ 

Oſchersleben. Auf beiden Seiten unſeres 
Bahnhofes ſind neben anderweiten Ausdehnungen auch 
Doppelperrons angelegt. Am Abend des 21. d. gegen 
6 Uhr bei der Ankunft des Halberſtädter Zuges wollte 
ein junger Mann, Schreiber bei einem hieſigen Rechts 
anwalte, eiligſt nach dem zweiten Perron gehen, um 
ſeinen Chef zu empfangen, und ſchickte ſich eben an, 
das für den Magdeburger Zug beſtimmte Geleiſe zu 
überſchreiten. Der Zug war aber ſchon ganz in der 
Nähe; denn kaum hatte er das Geleiſe betreten, als die 
Lokomotive des Magdeburger Zuges ihn erfaßte und 
niederwarf, jedoch ſo glücklich, daß ſämmtliche Wagen 
über ihn weggingen, ohne daß er die geringſte Ver⸗ 
letzung davon trug. 

Neapel, 22. Novbr. Die Straße nach Portici 
iſt Tag und Nacht mit Tauſenden von Fuhrwerken be- 
deckt, welche mit raſender Geſchwindigkeit dem großen 
Feuerofen des Veſuvs zueilen, zum großen Vergnügen 
der Neapolitaner, welche auf der Brücke della Madda⸗ 
lena die Wagenrcihe an ſich vorübergehen laſſen und 
vergnüglich berechnen, wie viel ihnen die heurige Erup⸗ 
tion eintragen wird. Mit einer gewiſſen Schadenfreude 
blickt man auf die Römer, denen man ihre Fremden 
ſchon faſt alle entführt hat. Es iſt berechnet, daß die 
vorjährige Eruption an 40,000 Fremde herbeigezogen 
und eine Million Lire eingebracht hat. Doch ſcheint 
diesmal der Profit einigermaßen beſchränkt werden zu 
ſollen, indem die Lavaſtröme unglücklicher Weiſe ſich 
mehrfach über bebautes Land ergoſſen haben, Alles ver- 
wütend, Landhauſer und Koloniſtenhöfe zerſtörend. Die 
Lava kommt beſonders maſſenhaft aus den kleineren 
Kegeln, welche am Fuße des Hauptkegels entſtanden 
find; letztere Zeit ſtößt der Veſuv außerordentlich viel 
Nauch aus, welcher die bekannte rieſige Pinie bildet und 
häufig von Blitzen durchzuckt iſt. Profeſſor Palmieri 
hat mit ſeinem elektriſchen Apparat, wenn dieſer Rauch 
auf das Obſervatorium zugetrieben wurde, ſo ſtarke 
Elekrizitäts-Mengen nachgewieſen, wie beim heftigſten 
Gewitter. Der Spalt, welcher in dem großen Kegel 
entſtanden iſt, wird durch eine gerade Linie von Fuma⸗ 
rolen bezeichnet, in deren Mitte eine größere Oeffnung 
ſich befindet, aus welcher von Zeit zu Zeit unter Er- 
dröhnen glühende Lavaſtücke geſchleudert werden. Die 
Lava eilt mit ungeheurer Geſchwindigkeit hernieder und 
ergießt ſich in zahlreichen Bächen in das Thal zwiſchen 
der Somma und dem Veſuv (Foſſo di Vetrana und 
Foſſo di Faraone). Ihre größte Geſchwindigtkeit betrug 
180 Meter in der Minute, und wenn nicht die Aus- 
breitung in dem genannten Thale und die Kruſtenbil⸗ 
dung ihre Geſchwindigkeit etwas verminderten, ſo würde 
ſie bereits am Meere angelangt ſein. Im Allgemeinen 
verfolgt ſie den Lauf der Lava von 1855, aber ihre 
Maſſen überfluthen diesmal vielfach dieſes Bett und 
bahnen ſich die erwähnten gefährlichen Wege. Von den 
unten gelegenen Ortſchaften iſt am meiſten San Gior- 
gio a Cremano bedroht. 


Landwirthſchaftliches. 

Ueber die Flachskultur. Die Flachskultur 
iſt in Deutſchland leider | hr zurückgegangen in Folge 
falſcher Methoden. Herr Borge ſagt darüber: Würde 
man den Flachs in Deutſchland nach belgiſcher Methode 
kultiviren, jo würde man auf den 4 Millionen Mor- 
gen, welche gegenwärtig mit Flachs beſtellt werden, 12 
ſtatt 6 Millionen Centner Flachs produziren. Der Er- 
trag derſelben würde ſich alsdann auf 288 ſtatt auf 
72 Millionen Thaler belaufen. — Die Zubereitung 
des gewonnenen Flachſes, falls ſich der Landwirth nicht 
ſelbſt mit ihr beſchäftigen wolle, übernehmen die Dampf- 


— 3 ͤ ͤk — 


un 


Flachs⸗Spinnereien, deren gegenwärtig 124 in Deutſch⸗ 
land exiſtiren. Leider müſſen dieſelben, um ſich nur in 
Betrieb zu erhalten, den größten Theil des erforderlichen 
Materials aus Belgien und Frankreich beziehen. Ein⸗ 
zelne Landwethe in der Gegend von Bielefeld, welche 
ihren Flachs nach belgiſcher Methode kultiviren und das 
gewonnene Flachsſtroh an dortige Flachsſpinnereien ver⸗ 
kaufen, haben pro Morgen 25 bis 30 Etr. Flachs⸗ 
ſtroh erzielt und 4 Thlr. pro Ctr. erhalten. 

Daß ein erweiterter und rationeller Flachsbau 
Eingang in den landwirthſchaftlichen Kreiſen finde, das 
jet Sache der landwirthſchaftlichen Central- und Kreis- 
vereine; dieſelben hätten für die Wiedereinführung und 
Verbeſſerung des Flachsbaues in Deutſchland nach Kräf- 
ten Propaganda zu machen. Vor allen Dingen aber 
ſei erforderlich, daß man in Berlin eine Centralſtelle 
bilde, von welcher aus eine energiſche Wirkſamkeit für 
die Belebung der Flachskultur in Deutſchland entfaltet 
werde. 

Sowie der Orient und Italien neben dem Acker- 
bau die Seide, Frankreich den Wein, England das Ei- 
ſen, Rußland den Hanf, Amerika die Baumwolle hat, 
ſo iſt Deutſchlands naturwüchſige Pflanze neben Getreide⸗ 
bau der Flachs. Geht unſerm deutſchen Vaterlande 
dieſes Naturgewächs verloren, ſo wird es ſeiner ſchön⸗ 
ſten Zierde beraubt. Den Flachs als Nationalgewächs 
unſerer ländlichen Bevölkerung zu erhalten, muß daher 
eine Lebensaufgabe Deutſchlands ſein. 


Landtags⸗Verhandlungen. 
Abgeordnetenhaus. 
Zwölfte Sitzung vom 27. November. 

Präsident v. Forckenbeck eröffnet die Sitzung 
um 10 Uhr 15 Min. j 

Am Miniſtertiſche: v. d. Heydt, v. Selchow. 

(Die Bänke des Hauſes und die Tribüne ſind 
ſehr ſpärlich beſetzt.) 

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der münd⸗ 
liche Bericht der Geſchäftsordnungs⸗Kommiſſion über 
das bekannte Schreiben der Abgg. Kryger und Ahl- 
mann, worin ſie ihre Stellung bezeichnen, welche ſie 
auf Grund des ihnen übertragenen Mandats dem Ab- 
geordnetenhauſe gegenüber einnehmen. — Berichterſtatter 
iſt der Abg. v. Puttkammer. Der Antrag der Kom- 
miſſſon lautet: Das Haus wolle beſchließen: 1) Die 
Abgg. Kryger und Ahlmann zur bedingungsloſen Ab- 
leiſtung des vorſchriftsmäßigen Eides auf die Verfaſſung 
durch das Präſidium vor die Schranken des Hauſes 
laden zu laſſen; 2) im Falle ihres nicht entſchuldigten 
Ausbleibens oder der Verweigerung der unbedingten 
Eidesleiſtung die Abgg. Kryger und Ahlmann nicht für 
legitimirt zu erachten, einen Sitz im Hauſe einzunehmen, 
und demgemäß die Königliche Staatsregierung aufzufor⸗ 
dern, eine Neuwahl im erſten und zweiten Wahlbezirk 
in Schleswig-Holftein zu veranlaſſen. 

Der Berichterſtatter bemerkt dazu, daß die Ver- 
handlungen der Geſchäſtsordnungs⸗Kommiſſion in Gegen- 
wart der beiden Abgeordneten ſtattgefunden und daß 
dieſelben an den Vorſitzenden der Kommiſſion ein 
Schreiben gerichtet hatten, worin ſie ihre Stellung zum 
Verfaſſungseide bezeichnen und den ausdrücklichen An- 
trag ſtellen: fie unter Suspendirung von dem Ber- 
faſſungseide im Hauſe zu belaſſen. Im Laufe der 
Verhandlungen iſt durch den Vorſitzenden der Kom- 
miſſion von den beiden Abgeordneten die ausdrückliche 
Erklärung erfordert, ob ſie zur bedingsloſen Eidesleiſtung 
bereit ſeien, und dieſe haben darauf erklärt, daß ſie den 
Eid nicht leiſten würden. Die Kommiſſion hat nicht 
geglaubt, die rechtliche Frage einer Erörterung im 
Hauſe zu unterziehen; es iſt aber ohne Widerſpruch in 
der Kommiſſion das Rechtsverhältniß dahin aufgeſtellt 
worden, daß durch den Prager Frieden die Herzog 
thümer Holſtein und Schleswig ohne Ausnahme dem 
preußiſchen Staate definitiv einverleibt ſeien, daß zwar 
einem Theile Nordichlesiv gs die Ausſicht eröffnet wor⸗ 
den iſt, wieder an Dänemark zurück zu fallen, daß 
aber, ſo lange dieſer Fall noch nicht eingetreten, das 
Verhältniß der Bewohner Nordſchleswigs zum preußiſchen 
Staate und zur preußiſchen Verfaſſung kein anderes iſt, 
als das aller übrigen Einwohner des preußiſchen Staats. 
Die Koinmiſſion hat deshalb die rechtlichen Ausführun⸗ 
gen der beiden Abgeordneten nicht für zutreffend erach⸗ 
ten können. Die Kommiſſion wiederholt deshalb ledig- 
lich den im vori en Jahre gefaßten Beſchluß. | 
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(Schluß folgt.) 
eueſte Nachrichten. 

Mainz, 27. November. Der hieſige Gerichts⸗ 
hof hat mittelſt Erkenntniſſes vom heutigen Tage Bam- 
berger und Genoſſen der Schmähung des Miniſteriums 
Dalwigk ſchuldig befunden und Bamberger zu zwei⸗ 
monatlicher Gefägnißſtrafe und 200 Fl. Geldbuße, 
Dietrich, Seeger, Goldſchmidt und Blum jeden zu ein- 
monatlicher Geſängnißſtrafe und 150 Fl. Geldbuße, 
und Schaffer zu dreimonatlicher Gefängnißſtrafe und 


150 Fl. Geldbuße verurtheilt. h 
Trieſt, 26. November. Levantepoſt. Athen, 
22. November. Vorgeſtern ging Petropoladi mit meh- 
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nöthigen Bedieuungsmannſchaften nach Candia ab. 
Oberſt Coroncos wird in den nächſten Tagen mit 1000 
Freiwilligen folgen. | 

Paris, 27. Norenber. Das Gerücht, die 


Regierung beabſichtige die Veröffentlichung der Broſchüre, 
welche die Gerichtsdebatten über die Affaire Baudin 
enthalten ſoll, zu verhindern, iſt dem „Conſtitutionnel““ 
zufolge unbegründet. 4 | 
London, 26. November. Heute Vormittag 
um 9 Uhr hat in Scowerofts Kohlengrube bei Wigan 


| 


(Grafſchaft Lancaſter) eine ſchreckliche Exploſton ſtattge⸗ 


funden. 50 Leichname wurden bis jetzt zu Tage ge⸗ 
fördert. Man vermuthet, das zur Zeit der Erploflon 
350 Arbeiter in der Grube beſchäftigt waren; nur eine 
Seite der Grube iſt unbeſchädigt geblieben. 

London, 27. November. „Morning Poſt“ 
theilt mit, daß die Königin Mistreß Disraeli zur Vis⸗ 
counteß Begconsfield erhoben habe. — Bis jetzt hat 
man aus der Kohlengrube bei Wigau 57 Todte her- 
aufgebracht. 

Kopenhagen, 26. November. Der Prinz 
und die Prinzeſſin von Wales werden am Sonntag 
hier erwartet. g 7 

Petersburg, 26. November. Der rufft⸗ 
ſchen Telegraphen-Agentur wird aus Konſtantinopel ge⸗ 
meldet, daß die Türken in Candia eine große Expedition 
gegen Sphakia vorbereiten. — Die Beziehungen der 
Pforte zu Rumänien haben ſich ſeit der Zuſammen⸗ 
kunft des Fürſten Karl mit Sabri Paſcha verbeſſert. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung 

Wien, 27. November. Herrenhaus. In der 
heutigen Debatte über das Wehrgeſetz ſprachen für die 
Annahme desſelben Hanslab, Wickenburg, Arndts und 
Schmerling. Letzterer hob beſondere hervor, daß das 
Wehrgeſetz nichts für das Ausland Bedrohliches ent⸗ 
halte. In der Spezialdebatte wurden die §§. 1 bis 
37 nach der vom Unterhauſe beſchloſſenen Faſſung am 
genommen. 


Breslau, 27. November. (Schlußbericht.) Weizen 
per November 61 ¼ Br. Roggen per November 52 ½, per 
Novbr.⸗Dezbr —, per April⸗Mai 48. Raps pr. Novbr⸗ 
92 Br. Nüböl per November⸗Dezember 9%,, per April 
Mei 9½ Br. 
14, April⸗Mai 15% Br. Zink ruhig, aber feſt. 

Hamburg, 27. November. Getreidemarkt. (Schluß ⸗ 
bericht.) Weizen loco unverändert, per November 12245, 
Br., 122 Gd., pr. November ⸗Dezbr. 119 Br., 118 Gb., 
pr. Dezbr.⸗Jan. 118½ Br., 1171, Gd, pr. April-⸗Mai 
115 Br, 115 ©. Noggen loco ſtill, auf Termine 
matt, per November 98 Br., 97%, Go., pr. November 
Dez r. 95 Br., 94 Gd., pr. Dezbr.⸗Januar Mi, Br., 
9314 Gd., per April: Mai 91 ½ Br, 90 Gd. Müböl 
loco 193/,, per ai 205, -201,. Nüböl flau. Spriet 
feſt, aber ſtill. Hafer flan Zink ſtill. 

Bremen, 27. November. Petreleum ftandarb white 
loco bl. 

Amſterdam, 27. Nover. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht) Weizen loco unverändert. Roggen loco un 
verändert, per März 203, pr. Mai 203. 50. Rüböl loco 
31½, per Dezbr. 31, per Mai 3234. Leinöl loco 29/8, 
per Dezember 291, per Mai 30. Rüböl per Dezember 
64. Rüböl pr. Herbſt 1869 34 ½ 

Liverpool, 27. Novbr. (Baumwollenmarkt.) Miod 
ling Upland 11½, Orleans 11½. Fair Egyptian 11½ 
Dhollerab 815, Broach 81, Domra 85,, Madras 8, 
Bengal 73,, Smyrna 9, Pernam 1114, € 

nn U — nn nn a 
Börſen⸗Berichte. ; 
Berlin, 27. November. Weizen loco ohne Wen? 


derung. Termine feſter. Gek. 1000 Ctr. Roggentermine * 


unter agen heute vielfachen Schwankungen. Die Haltung 
Anfangs flau, befeſtigte ſich ſehr bald, da namentlich viel. 
fache Deckungsankäufe pr. November bewirkt wurden, 
eine Preisſteigzrung hierfür von ca. 2, Thlr. hervor“ 
brachten. Für die ſpäteren Sichten, beſonde 8 für Früh, 
jahrslieferung, drückten überwiegende Verkäufe den Preis 
neuerdings um ½ Thlr. pr. Wſpl. Gek 18,000 El 
fanden prompte Aufnahme. Effektive Wa zre bauptſächlich 
zu Kündigungszwecken umgeſetzt. Hafer zur Stelle wenig 
beachtet. Termine unverändert Get 1200 Ctr. 

Rübö preiſe ſtellten ſich eine Wenigkeit hoher, indem 
Abgeber Zurückhaltung bͤobachteten und ihre Forderungen 
erhöhten. Gek 200 Ctr. Auch Spiritus ſchwankte i 
Preiſe. Nach anfänglicher Flaue ſchließt der Markt wit‘ 
der fefter zu Anfangscourfen und gegen geſtern wenig 
verändert. Gek. 80,100 Etr. 

Weizen loco 60 —74 % pr. 2100 Pfd. 
Qualität gelb. märk. 69 N ber, pr. November u. Ne 
vember Dezember 61, 1% n bez, April« Mai 61” 
61 M bez. 

Wega n loro 54, 51 , pr 2000 Pfd. ber, PF 
Novbi. 54%, 55, 4, % . bez., Novbr.⸗Dezbr. 12 
52, 52½ K bez, Dezbr.⸗Januar 51 ¼½ bez., Apr! 
Mai 5014, 50, 1% 3 dez 1 

Weijenmebl Ar 0. 4, 4% %; Nr. 0. u 0 
3˙% 4 5. Noggenmehl N. 0. 32, 4 %, Nr. f 
u. I. 3¼, 37,3 . Roggenmehl Nr. 0 u e 
Li ſeruug pr. November 3 7% 22 hn bez. u. Br. 2 
Novbr.⸗Dezember 3 r 19½ Gr bez., Dezember ⸗ Jun. 
3 * 181, % Br., Januar» Februar 3 %. 18 4. 
Br., April Mi 3 * 15% Gr bez. u. Ur, alles pe 
Centner unverſteuert incl. Sack. l 

Hurt, M en, kite. à 16 56 br. 17 

Watz. loco 311 35½ , gal g. 31, % 
poln. 33½, % = ab Bahn bez, pr. November 
„% „ bez, November-Dezor und Dezbr.⸗Jauuar 
„ bey, April-⸗Mai 31%, J bez. 
Seifen, Kr waar 66 72 , 5 
2; 


Winterraps 78 82 Ak 


nach 


alter wart 58 * 
62 j 


Winterrübſen 76-79 ‚2. ber 
Rüböl Loco flüßiges 92% . Br, pr. Novell 
9½, 1% . bez, November Dezember nad Dezem 
Januar 9½, ½ Aa. bez., April Mai 97, . Nobr⸗ 
Petroleum loco 77 r Be, Novemder u. ) 
Dezbr. 7% % bez, D zbr. Imnar 7% 24 Br. 
Leigöl loco 110% . Fopbl⸗ 
Spiritus loco obne Faß 1577 4 bez., ber NIE 
15% % % % bez, November Dezember man 16, 
zember-Jauuar 15 ½, 7% 1 . bez., April 16 ½5 
1 1% Ag bez., Mat: Juni 16%. 15142, 
bez. 
Wetter vom 2. November 1805 
8 Im Weiten : 5 ‚du en ed 
Parls . — , — auzig : 46 6 
Bruel 4, NO Königsberg - 26 or 2 
Trier 3% %, RW Memel — nr 0 
Köln 14 SO Riga ++ nr 9360 8 
Wuüunſter - I „ne | eee 2 
Berlin 0.2, Moskau 0 708 
Stein 20, D | Am Nord 
Im Süden. Chriſtiauſ. >26," SD 
Breslau 0, So Stockholm 9250 S0 
Natibor . 0, /, O Haparanda - 275 „ 


Spiritus loco 14½, per Novbr.⸗Dezbr. 


Serimer Worte vom 22 


14 —— 1888, 


Fremde N onde 


Bauf: uns 2 


Prioritäts ; Edlehalenen. Brioritäts- erden he 
Distcend RB Aachen-Duffelvorf 1 © Magdeb.⸗Wittend. 3 637, B Freiwillige Arleihe 44/7 & VBaviſche leihe 187641] 94½ dee 1867 
ER le . en 4 @| de au, c |Simtinine 18 & 105, m [Oelde Armin. 100 il [Berliner KaffenBer. | 9% 
tons - Kiel 5 4 113 8 do. ID, Em. 43 571 bz Heieberſchl.- Pedal. I; 5 8810 & IR bio, 41] 85 1 35 fl.Loeſe — 31%, N „Handels- Gef. 8 
dee 5½4 97% B n BR 41 77½ 8 vo. II. 4 821 C bo. 87%, Baieriſche Brim.-Ant 1 103%, 9 Immobil.-⸗Geſ 
iſch⸗Märkiſche 7½4 136% bz Em. 5 82 ½ bi do. cu. I. II. 4 86% & Stacte-Shulbfgeine 31 81% 0 Bair. St.⸗Aul. 1859 4 6% 
Gerlin⸗Anbalt 16744 197% 5 Vesgich-Urehſhe 1.144 76 & | ds. 111. 4 | 89% © [Stante-Präm-Anl. 311197 n (Sraunſchw. Anl. 1866 5 1101 63 
Berlin⸗Görlitz St. 4 71 bz do. II. 41 93 © do. IV. 41 93% Kurheſſiſche Lei. — 57 * Deſſauer Präm.⸗Aul. 31 96% Bremen 
do. Stamm⸗ Prior. — 5 93¼ b do. III. 31 78½ 63 Niederſchl. Zweigb. C. 5 99 B Kur⸗N. u 31 82 C [Hamb. Pr.⸗Aul. 18663 | 44 — Coburg, Credit · 
Berlin⸗Hamburg 97 4 168 bz do Lit. B. 31 78 ½ bz u leſiſche A, 487 8 Berliner Di 5 103 bz [Läbecker Präm.⸗Anl. 33 47% & Danzi 
Gerl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 196% bz do. IV. 41 91½ 8 B. 31 77½ 8 do. 144 % bz Sächſiſche Anleihe 5 106% G 
Serlin-Steltin 8 4 180 63 | do. V. 41 89% @ es — 41 8. 8 do. 3176 o Schwedische Looſe — 11 / 5 
Böhm. Weſtbahn 5 5 | 70%, bz do. VI. 4j 86%, bz | do. D. 184 — gene 5 m bz Oeſterr. Metalligues 5 50% @ 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 8 4 113½ bz do. Düff.⸗Elb. I. 4 83 8 | do. E. 31 76% B Kur. u. 1 310 76% — - National⸗Aul. 5 | 54% 63 
Brieg⸗Neiſſe 571 4 99½% 8 do. do. II. 4 83½ G 55 52 41 9% & do. e 4 85 1854er Leoſe 471% 8 
Löln⸗Minden | 81104 125 bz 2 Dort.⸗Soeſt 14 | 831, & 41 90% 8 | Dfipreuf. Blank. 3) 77% bz Credit-Looſe — 83, B Discouto⸗Commund. 
Loſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 4 1128, 63 0. do. 14a) — © Deter csg 3 207 bz do. 4 84% bz 1860er . 5 7872 63 [Eiſenbahnbedarfs · 
5 Stamm- Prior 47½ 41 110% 63 eien. 4 91 8 meine | 264%, bz do. 4 90% G 1864er Loo — 59 10 63 Genf, Eredit⸗ 
do. 5 5 — 0 41 95½ © Rheiuiſche 4 | 84%, & [Pommerſche Pfaubbr. 310 75%, b; 1864er Sb.-A. 5 S 2 0 [Gere 
eu Ludwigsb 91,15 | 2,8 54 Lit. B. 41 94½ 8 v. v. St. gar. 3 Er & bo. nene 4 84% bz Italieniſche Auleihe 5 bz Gotha 
Yoban- Zitten | % 4 | 50°, by Berlin-Hamb. I. Em 4 | 83%, C do. III. Em. 58/60/44| 90 ji 63 * Ppfandbr. 4 85% & [Ruff.-engl. Anl. 1862 8554 bz [Hannover 
ndwigshafen⸗Berb. m 14 160 © do. II. Em.[4 90% & do. 1802 41 90% bz neue 33 — 3 Ruff. Pr.⸗Anl. u 118 dz order Hütten E 
Magreburg⸗Halberft. 4 154½ bz Se +B.-Miagd. 15 B. 4 871, & do. v. St. gar. 4 96 G nene 4 — do. 1148, bi Sopeth. (O. Hübner) 1 
Magdeburg⸗Leiprig 15 3 219 8 4 84% bz Rhein⸗Nahe⸗Bahn 43 91, & Siähise fandbr. |4 | 831, & Auff.-poln. Sch. 551 66%, G (Erſte Pr. Hypoth.⸗G. 4 7) 1 
do. do. b. 4 4 20 © Vellin · Sten. 1 . 4 — Edo. 1 41 92%, „ Schleſiſche Pfaudbr. 31 807 & Part. Obl. 500 l. 8 bz Fee 6710 
Maim⸗Ludwigshafen 85% 4 137 bz bo. Em 4 | 831, G Mosko⸗Rjäſan 586% & 3 Lit. A 4 — — [Amerikaner 6 bz Crebit⸗ N 6 
Mecklenburger 2½% 14 d de Mi. Em! 83% & Nigſan- Kolo 5 | 896. 8 A e gcc Gerz. Euremönrg 1 
Münſter⸗ Hamm 4 4 88 C do. IV. Em. 4 94½ bz Ruhrort⸗Cref. K. 0 43 0 G Weſhrenz Pfanddr. 3 74%, 8 . Bamiuhiheniee K Magdeburg u 4 
Niederſchl. Märkiſch!“ 4 4 87% bz en 4 — & do. 11. 4 82 © do. 4 | 82%, 8 Amſterdam kur; 21 142˙ dz [Meiningen, Erebit- | 7 
Niederſchl. Zweigb. 3% 4 | 81%, © | Eöln-Erefelb 41 — bz . do. III. 43 89 8 do. neue 44 v0 % bz | do. 2 Mon. 21 1424, bz. [Minerva Bergw.- 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh. — 4 74 d Coln⸗Minden 41 — 6 Schleswigſche 4 89% bz do. neuefte]4} 90% bi 1 kurz 21151 bz [Moldau, Eredit- 
Oberſchl. Lit. A. u. C. 13% 3 193% bi do II. Em. 5 101 € Stargard Vofın Hl 83%, & Kur- u. Neum. Rentbr. 4 80% bz 0. 2 Mou. 211501. 0 Norddeutſche 
da. It. B. 1365 31174 © bo. do. 4 84 Edo. 4 — bz Pommerſche 4 | 801, 6 —— 3 Mon 2 6 23%, bz Oeſterreich, Erebit- 
Oeſtr.⸗Franz Stasteb.) 8½5 172 ½ dz do. III. Em. 4 — bz do. Ul. 4 — é Poſenſche 487% & [Paris 2 Mon. 21 80% 5 Bhönir | 
Oppeln⸗Tarnowitz — 6 78 dz do. do. 4 92% C [Südöſtert. Staatad. 3 221 bz Preußiſche 4 89, G Wien Oeſterr. W. 8 T4 57, bz Poſen 5% 
Rheiniſche 7½4 118% bz 85 IV. Em. 4 | 828, bz Thüringer 4 87½ & np: 4 91 ¼ bz do. do. 2 Mon. 4 | 85% bz Breuß. Banf-Autheile 3%, 
do. Stamm- Prior. 774 no V. Em. 4 | 82%, & bo. III. n 874, 8 Süächſiſche 4 90%, bz Augeburg 2 Mon. 4 56 20 & itterſchaftl. Priv. 4 
Rhein⸗Nahe. Bahn 0 4 | 26%, bz gt oe (Wilhb 4 81 U do. IV. Em. 4445 8961 © Schleſiſche 491 B fLeipzig - Tage 4 99% G Koſtocker 6%, 
Ruſſiſche Eiſenbahn 5 5 | 821, bz III. Em. 4 87%, & Gold und Papiergeld do. 2 Mon. 4 991, b; Sächſiſche 77½ 
Stargard⸗Poſen 4½41 94% © en IV. Em. al 87½% E 25 ee er rankfurt a. M. 2 M. 3 56 26 G Schleſiſcher Bankver. 7½ 
S:nöfter. Bahnen 634/55 112 bz | Baliz. Ludwigsbahn 83½ B Fr. Ben. m. R. 99 ½ ö) Dollars 112 el Goldkronen 150 ** 3 Wochen 63 92% 9 Thüringen 4 
Tburinger 81½%4 141, 8 Lemberg⸗CTzernow 5 65% C doe. ohne g 9971 bz Napoleons 5 11% & Gold p. Zollpf. 4705 € do. 3 Mon. 691% Bereins-®, (Bamb.) 875 
wWarſchau-Wien 815 59% 55 | Magdeb.-Halderftabt 41 85 6 deſt. Nt. öſt. W. 77, Louisd'or 1124 ale riedrichsd'or 114 N Warſchan 8 Tage 6 831, 90 Weimar 775 
11 do. 41 93% ſſ. Bankn. 837, Sovereigns 6 24% Hl Sil er 2925 Glöremen 8 Tage 31 110% bz [Sew.⸗Bl. (Schuſter) 
ars r EEE ARE ir. ww 
Familien: Kacnrı ten. Pommerſches Mufenm, Gicht;, . und Bleichfucht⸗Leidende, 


Verlobt: Fräul. Magdalene Holtz mit dem Schiffskapitain 
Herrn Carl Kroll (Grünhof). 

meboren: Eine Tochter: Herrn F. Köbcke (Cöslin). 

“eftorben: Kaufmann Guſtav Krampe (Berlin). — 
Frau Foreutine Peterſſohn geb. Raths (Stettin). 
Sohn Max des Herrn H. Neitzel (Stestin). 


Todes⸗Anzeige. 
Heute Morgen 4½ Uhr besten ent mein tbeurer, 
Teich ſteundlicher Fritz im Alter von 4 Jahren 
2 Monat. Dieſe Anzeige widmet im tiefen Schmerze 
auen Theilnehmenden 
der trauernde Vater II. Schell. 


Bekanntmachung. 

Der Konkurs über das Geſellſchaft⸗ . der Kauf⸗ 
leute Eduard Hellmuth Scheibel und Ernſt Wil⸗ 
helm Reinhold Nieke, in Firma Scheibel & Nieke 
zu Stettin iſt durch rechtskräftig beſtätigten Akkord beendigt. 
Der am 15. Dezember d. J. anſtehende zweite Prüfungs: 
termin iſt aufgehoben. Die Konkurſe über das Privat⸗ 
Vermögen der genannten Geſellſchafter ſind eingeſtellt. 

Stettin, den 23. November 1868. 


Königliches Kreisgericht. 
Abtheilung ir Civil⸗ ei 


— 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der Fiſcherei in den Oderſtrömen, 
dem Dammſchen See und Papenwaſſer nach dem Pacht⸗ 
tarif auf das Pachtjahr vom 1. Juni 1868-69 ſtehen 

ermme 


am 11. und 12. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in Stettin, bei dem Deſtillateur 
Knappe, Bonwerk Nr. 14, au, in welchen bei Empfang 

ner Will zgettek jofort die ganze Pacht zu zahlen iſt. 

Die auch früher gelöften Willzettrl am 1. Dezember 

„J. fällige zweite Pachthälfte kann an jedem Mittwoch, 
Vormittags im Amtelokal der Könialichen Kreis Steuer- 
kaſſe zu Stettin, muß, aber ſpäteſtens in den obigen 
Berpadtungsterminen, gezahlt werden. 

Willzettel auf Aalſpeere werden in den obigen Terminen, 
und außerdem auch ferner, wie bisher an jedem Mittwoch 
Vormiuags im Kreis- Steuerkaſſen⸗Lokal gegen Zahlung 
don 1 % für 1 Aalſpeer ertheilt. 

Wollin, den 24. November 1868. 


Der Königliche Oberfiſchmeiſter 


&runwaldt. 5 


Auction. 

Auf Verfügung, des Königl. Kreis⸗Gerichts [Um am 
30, November er., Vormittags von 9%, Uhr ab, im Kreis⸗ 
Oericht⸗ Anktionslokal, mahagoni und birkene Möbel aller 
Art, Kleidungsſtücke, Leinenzeug. Betten, Porzellan, Haus⸗ 
und Kuchengeräth, 

um 11 Ur ein Pelz, Gold» und Silberſachen 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

aul. 


— — 


Das amtliche 


Randower Kreisblatt, 


welches in allen Ortſchaften des Randower 


Kreiſes gehalten werden muß und in den⸗ 


ſelben während der ganzen Woche zu Seder- 
manns Einſicht offen liegt, empfiehlt ſich 
den Geſchäftskreibenden zu Anzeigen aller 
rt. — Der Inſertionspreis beträgt 1 Sgr. 
für die Petitzeile. Anzeigen werden an- 
© Aromen Schulzenſtraße Nr. 17 und 


7 Kirchplatz Nr. 3 bei 


R. Grassmann. 


fen jeden Mittwoch Nachm. von 2—4 Uhr und jeden 
Sountaa Vorm. ven 11—1 Uhr. 


Stettiner Musik Verein. 
Dienſtag, den 1. Dezember, Abends 
74 Uhr, im aroßen Saale des 
Schützenhauſes: 

I. Concert, 


unter gefälliger Mitwirkung des Concert ⸗ ge Herrn 


Poutsch aus Berlin 


und des Reprinrifene Herrn Orlin. 


Programm: 
. Salve Regina von Koßmaly. 
. Requiem für Mignon, für Solo, Chor und Dr 
cheſter von Schumann. 
. Einleitung zu der Oper: „Die Meiſterſiager“ von 
Nür berg, für Orcheſter von Wagner. 
4. Erlkönigs⸗Tochter, für Soli, Chor und Orcheſter 
von Gade. 
Numerirte Billets & 20 n, nicht namerirte (davon 
etwa 1 0 für den Hanptſaal vorhanden) à 15 F. in der 
Muſtkalienhandlung des Herrn Simon, 


An der Kaſſe findet kein Billet⸗Verkauf ſtatt. 


@ wo 


Neue Stettiner 


Pracht⸗Leihbihliothek 


von 
Frauen⸗ 


ſtraße 41. C. Reige, 3 


Cataloge liegen zur PPP Einficht aus. 


FCC ene Parierbandlung. 
Anf die vorzügliche Qualität miner 9 Qualität meiner 
* * Schreibebücher =>4 
erlaube ich mir die Herren Lehrer und Schulvor⸗ 
ſteher, ſowie Eltern beſonders aufmerkſam zu machen. 
©. Reige. _— wm 41. 


IT Spree und Zehen Miateratim und WW Materialien. 


i „Sobrer Sinfende Vote,“ 
owie ſämmiliche Volks, Hans-, ib⸗ 
und Eomtoivnnienber ir en ha 
1 869 
. Reige's Fa handlung, 
41. TTT 41. 


vorräthig in 


g Glück nuf nach Frankfurt a. M 


ö Hiermit lade ich zur Betheiligung bei der jhou am 
9. Dezember beginnenden Frankfurter Stadt⸗ 
Lotterie ganz ergebenſt ein. Die zu erlangenden 
ue find allgemein bekannt. Die ge 
Einlage 1. Klaſſe beträgt: 1 . 18 
5 1 1 22 Hu; ½ 26 Ar und verfende Ori. 
ginal Looſe gegen Poſtein zahlung oder Nachnaöme. 
Man genießt überhaupt alle Vortheile und ſtreng 
reelle Behandlung, wenn man ſich direkt wendet 
au den von Löbl. „ beauf⸗ 
ragten Haupt ⸗Collekteur 
J. W. Haas. 
Fraukfurt a. M. 


P ˙ͤ—ꝛA— ĩͤ . ETW; 
Alte wellene Gardinenſchnüre werden gekauft große 
Wollweberſtroße 39, 3 Treppen. 


die ſchnell und ſich er geheilt werden wollen, mögen ſich 


W. Ausserordentliche 2 


Bücher⸗Preisherabfetzung 


Auswahl der deliebteſten und beſten Bücher, 


Claſſiker, Romane, Pracht⸗ und 
Kupferwerke, Belletriſtik ꝛc.!!! 


in neuen, tadelloſen, completten 


Exemplaren !! 
zu herabgeſetzten Spottpreifen! 122 

Dir Neuer grosser Hand- Atias der 
ganzen Erde, von Dr. Kiepert — Graff ꝛc. (Weimar. 
geoßraphiſches Inſtitut), 4 Dſte Auflage in . 50 
meiſterhaft ausgezeichneten ungemein deutlichen Karten, 
in größtem Imperial⸗Folio-Format, eleg. und danerbaft 
gebunden, nur 6 ! (Werth das Dreiſache!!) — Bi- 
bliothek historischer Romane, Original- 
romane beliebter deutſcher Schriftſteller, 10 ſtarke Oktavbde., 
ftatt 15 % nur 45 e! — 1) Schiller's ſämmtl. 
Werke, Cotta'ſche Pracht⸗Ausgabe. mit den berühmten 
Dr. Kaulbach'ſchen Stahlſtichen, feinſtes Papier, 
eleganter Druck, 2) Körner's ſämmtliche Werke. beſte 
E re Ausg., 8 Streckfuß, feines Papier 
mit Stahlſt., 3) Dr. K mzel, Hausſchatz deutſcher 
N K 2 00120 777 DRSIIEN von den älteſten Zeiten bis zur Gegenwart, in 3 
— 4 õ Lexikon⸗Oktavbdn., alle drei Werke zuſammen nur 
454! — Dr. Menzel. Die Kunstwerke 
des Alterthuns. das Gejammtgebiet der bildenden 
Kunſt, vollſtändige Kunſtgeſchichte, enthält die Werke der 
Malerei, Baukunſt, Bildhauerei ꝛc., in den verſchiedenen 
Perioden und Schulen der Kunſt, gr. Prachtwerk in Quart, 
mit D. 60 küngleriſch 1 Stahlſtichen. eleg. 
gebb.,, nur 2½% A! Byron;s complet Works, 
in five Tad mit feinſten engliſchen Stahlſtichen 
nur 45 e! — Populsire Naturgeschichte 
aller Reiche, 725 12 Ok avfeiten ſtark, mit 284 
Illuſtrationen, nur 35 rr! — Meler's Univer- 
sum, berühmtes Pracht⸗Kupferwerk, mit den hun- 
derten Stahlſtichen, beite Oktav Ausgabe in 3 Pracht⸗ 
Einbänden, mit Ber oldung, zuf. nur 3 9%! — Schil- 
ter’s ſämmtl. Werke, vollſtänd. Ausg., mit Portraits, 
in 6 ſehr eleganten reich mit Gold verzierten Einbänden, 
nur 2 % — Blane's Handbuch aus der Natur und 
Geſchichte der Erde und ihrer Bewohner, Tte Auflage, 
berausg. v. Dieſlerweg, in 3 großen ſtarken 55 
mit 106 Abb ildgn. ſtatt 5 . nur 2 15 
Die Reise um die Welt, Bibliothek der vor 
züglichſten neueren Reiſebeſchreidungen ME mit 24 
Pracht⸗Stahlſtichen und Farbendruckbildern ꝛc., * Oktav, 
ſeinſtes Papier, elegant, nur 1 n! — 1) Opern- 
Album, Sammlung von 59 der beliebteſten 2 5 
Opern⸗Melodien für das Pianoforte, ſehr eleg. ausgeſtattet, 
Tanz- Album, ür 1868, die neuesten brlieb- 
ee Tänze für Pianoforte enthaltend, beide zuſ. nur 
2 h — Illustrirte Mythologie aller 
Völker der Erde, 10 Bände, mit ſehr vielen 
Illuſtrationen, nur 35. 1 Dr. Heinrich, Rat: 
geber aller Geſchlechtskrautbeiten und Schwächen, nebſt 
Heilung derſeiben (verſiegelt), 1.54! — Ramberg. 
Tin Eulenspiegel, großes Prachtkupferwerk in 
55 Blättern (Quer⸗Quart), mit Text, nach der Jahr⸗ 
markts⸗Ausgabe, eleg. nur 21 21 — 1) Göthe's| 
ſämmtl. Werke, die Cotta ſche P. acht Ausg., mit den 
Kaulbach’isen Stablſtichen, 2) Lessing's Werte, 
3) Allusirirtes Unterhaltungsblatt für 
Gebildete, unter 2 der erſten deutſchen Schrift⸗ 
ſteller, mit hunderten Abbildungen (Kunſtblätter, Pracht⸗ 
ſtahlſtiche und Farbendrucke), 2 große ſtarke Oktavbände, 
feinftes Papier, alle 3 Werke zuſ. nur 6 % ! — Jückel, 
Leben und Wirten Dr. Martin Luther's, 3 Ode. 
(Schillerformat) mit 22 feinſten Stablftihen, nur 1 
— Dr. Wendt. Ruſſiſches Leben (ſehr intereffant), 
3 große Oktavbände, nur 1.72! — 1) Zuehocke's 
humoriſtiſche Novellen, ing 3 J. Okiadbenden, die neueſte 
Auflage, 2) F Gedichte, beide Werke zuſ. 


+++ 


unter genauer Beſchreibung ibrer Krankheit franco an 
— Hermann — in Coburg wenden. 


— nn en 


45 
der geſammten Naturwiſſeuſchaften, naturhiſtoriſches Pracht⸗ 
Kusferwert mit über 200 Abbildungen und Farben⸗ 
drucke, volkftimdig in 4 ſtarken großen Oktabbänden, ſehr 


nur Ha! — Das Welsalt, Bihtiethe 


eleg nur 3 ! — 1) Börne's Werke, beſte Aus 
gabe in 12 ſtarken Oktavbdn., mit Portrait, Velinpapier, 
2) Moses Mendelssohm’s Leben und ausge⸗ 
wählte Schriften, 3) Saphir’s ausgewählte humoriſtiſche 
Schriften mit Portrait, alle 3 zuſammen 5 N! — Rei- 
chenbach'’s illustr. Naturgeschichte, für 
die Jugend, und Böseche's Reiſen in Braſilien, beide 


uf. nur 1 ! — Löbe's Landwirthſchaſt, 700 große 


Oktavſeiten Text, mit 300 Jluftrationen, nur 1 

— Die Wiener Gemälde- Gallerien (Bel. 
vedere — Eſterhazy — Liechtenſtein ꝛc. 2C.), großes bri antes 
Pracht⸗Kupferwerk mit 108 der feinſten Stahlſtiche 
(Kunſtblätter des öſterr. Lloyds in Trieſt), mit vollſtändig 
erkläreudem tunſtgeſchichtlichen Text von Perger, in 3 großen 
Quartbdnu., nur 6 !! (Wertb das Vierfache!) — Die 
Kunstschätze 'enedigs Gallerie der Meiſter · 
werke venetianiſcher Malerei, mit den ſchoͤnſten Pracht⸗ 
Stahlſtichen, dito, vom Lloyd in Trieſt, Text v. Peeht, 
Quart. do., nur 6 ! — 1) Die sienen Cardi- 
maltu genden. 4 Bände mit Illuſtrationen, 2) 
Die Nonne, 2 Bde., (Dieſe beiden äußerft ſpannenden 
Romane haben n ganz Europa aufßerordentliches Auf- 

ſehen erregt) zuſ. nur 1½ ! — Illuſtrirte Novellen ⸗ 
Sammlung, berausg. von den beliebteſten Schriſtſtellern 
der Neuzeit, 2 Bde., leg. gebd., mit 16 der feinſten Stahl⸗ 
Rice, ftatt 4 % nur 1 % — Die Sehätze der 
der deutschen National- Literatur in 
Wort und Bild, großes Pracht Kupfe werk mit DO feinen 
Illnſtrationen, großg Folio, unter r Mitwirkung von Gutzkow, 
Polleske, Brachvogel ꝛc., 307 Seiten ſtark, nur 1 K! 
Chevalier Faublas, die große vollſtändige deutſche 
Pracht⸗Ausgabe in 2 Bänden, 2 ! — 1) Kalt- 
seamidt's Fremdwörter » Buch, 1868, ’circa 20,00 
Wörter enthaltend, ) Sehmidt's Wörterbuch der 
deutſchen Sprache, ea 800 Oktavſeiten ſtark, 3) Conver⸗ 
ſationsbuch in drei Sprachen, herausgegeben von de Caſtres, 
alle drei Werke auf. nur 40 n! — Mexieo, groß 
Prachtkupferwerk 361 große Dftavfeiten Text, feinſtes 
Papier, mit prachtvollſten Stablſtichen vorzüglicher Meiſte r 
nach Original⸗Aufnahme v. Rügendas, elegant geb. nur 
40 u! Der persönliche Schutz, mit 
anstöntideh Abbildungen (verſiegelt, nur 11 — I) 

Shakesneare's fämmtl. Werke, neueſte mi 
Ansgabe 12 Bde., wit feinen Stahlſtichen in reich ver⸗ 
goldeten Pracht Einbänden, 2) Byrom’s ſämmtl., Werke, 
beſte deutſche Ausgabe, 12 Bde., mit feinen Stahlſtichen 
3) Wolfgan Menzel Sammlung vou über 


500 der vorzüglichſten Gedichte und Volkslieder aller 
Nationen, 800 Oktavſeiten ſtark, alle 3 Werke zuſ. nur 
4 %! — Bibliothek deutscher Clas- 
siker, 60 Bochn., mit den Portraits in Stahlſt., 
aujammen nur 1 1 
Gratis werden bei Aufträgen von 5 an die ber 
kannten Zugaben beigefügt! bei 3 Be- 
ſtellungen noch: Kußfer werke, Clas- 
siker :c. 
Ber Avis, 2 Jeder Auftrag wird ſtets S- 
fort prompt effektuirt. Man wende ſich nur allrees 
an die Export- Buchhandlung von: 
W. Glogau junior. 
0 as A * „ * 3 
Bücher⸗Exportcur in 
Hamburg, 
> ee 66. 
LTE EGE> Bilder find über⸗ 
all zollfrei. N 


* 


— — 
— 


Fette Kieler Bücklinge 
und Sprotten 


empfing friſch 


L. I. Harisch, 


Schuhſtr. 29, vormals J. F. Krösing. 


e ana Tr Stettin, im Juni 1868. 

Gute und preiswerthe Concept,⸗, W. Leusentin, Maurermeiſter, 
Mundir⸗, Brief: & Packpapier, Wallſtraße 31 . 
Aktendeckel, Blei-, Roth⸗ und 
Blauſtifte, gut brennende Brief: & 
Packlacke, flüſſige tiefſchwarze Gal⸗ 
lus- & Copirdinten, ſowie alle übri⸗ 

en Burau⸗Utenſilien am billig: 
Ken bei 


Bernhard Saalfeld, 
große Laitadic, 
PBatent:Papier:Niederlage. 


Daberſche Kartoffeln, 
a Metze fünf Dreier Schubftraße Nr 1. 


Das luftdichte e 177 
Tapezier, Schubſtraße 3. eſorgt billigt A. ele, 


Bei E. H. Schroeder in Berlin iſt jo eben erſchie 
nen und in Stettin bei 


Dannenberg & Dühr, 


Breiteſtraße 26— 27, (Hötel du Nord), 


zu haben: 


2 2 
— Pu 2 

Die Cement⸗Ennſt⸗Stein⸗ 

[ae * 

Fahrik 
von W. Leusentin (H. Mew Nachfolger) fertigt 
Alle in das Steinfah chlagende Artikel, als Krippen, 
Waſſerleitungsrohre, Reſervoire, Fußboden- 
beläge ꝛc. 1c. und bält Lager hiervon. a 
Auch übernimmt Lielelbe nach außerhalb alle in dies 
Fach hörende Arbeiten und ſtellt ſolide Preiſe. 


Zu Ausſteuern, Hochzeits- & 
Gelegen beits⸗Geſchenken 
empfehle ch die f den praktiſchen Gebrauch ſehr 

ant bewähren en 


Alfenide ssbestecke, als: 


Eßlöffel per Dutzd. 4%, 20 Hr bis 10.2, 
Theelöffel „ 2 m 10 . „ 5 WM, 
Terrinlöffel p. St. 1 % 25 Ar „ 3½ . 
Meſſer, Gabeln, Deſſertlöffel ꝛc., ſowie in 
Silber oder Alfénide, 


Zuckerſchaalen, Butterdoſen, Leuchter, 
Zuckerdoſen, Kuchenkörbe, Menagen, 
Theekeſſel, Thee- und Kaffekannen, 

Blumenvaſen, Präſentirbretter, Bier- 
Seidel, Tafel⸗Aufſätze, Fruchtſchaalen, 
Flaſchenteller, Meſſerbänke, Kuchen⸗ 
heber, Punſchlöffel, Sahnengießer, 
Serviettenbänder, Becher, Sparbüchſen, 

Schreibzeuge x. 
W. Ambach. 


Schuhſtraße vis-d-vis der gr. Domſtr. 
Alte Gold- und Silberſachen werden gekauft, veſp. 
in Zahlung genommen. 


Deſtillirkunſt 
neiffigen Getrünte 


auf warmem wie auf kaltem Wege. 
Ein e Handbuch 


N er 
Ciqueurfabrikation, 
nebſt einer praktiſchen Anleitung der 


E ſfig- und Schnell- Effigfabrikation. 
Von 


0 
A. I. Maemes. 
Sechſte verbeſſerte Auflage. 
Mit in den Tert eingedructen Hohzſchnitten. 

20 Bogen gr. 8 geh. Preis Ein Thlr. 
Die vorliegende Sechſte Auflage dieſes bekannten 
Lehrbuchs iſt mit gang beſonderer Sorgfalt bearbeitet wor⸗ 
den und verdient dem betreſſeuden Publikum als das voll⸗ 
ſtändigſte, beſte und wohlfeilſte Werk über dieſen Gezen⸗ 


ſtand empfohlen zu werden. BRETT PTR TB 


Durch alle Buchhandin ngen zn beziehen. 


Für den Weihnachtstisch, 


Pierer’s 


Universallexikon 


5. Auflage. 


erscheint soeben in Bänden à 12, Thür. Das 
Universallexikon ist das elzzzige derartige 
Werk, welches auf Vollständigkeit Au- 
spruch machen kaun. 


Durch alle Buchhandlungen zu bezichen: 


GOETHES WERKE, 


vollständig in 36 Bänden. 
Rihlr, 4. 
Jeder Band einzeln 5 Sgr. 
Stuttgart, November 1868 
J. G. C0 TTa'sche Buchhandlung. 


* 


Neu erſchien bei J. Regel in Naumburg. 
a 


Geheimniß der Liebe, 


sin“ 
deren Entſtehung, Weſen und Erkennung 
ſowie die Kunſt, 
Siebe zu erwecken und dauernd zu erhalten. 
Wichtige Aufſchlüſſe und Winke 
nebſt intereſſanten Erzähinugen über beobachtete Reſultate 
Von Arthur Engel. 
8. eleg. broch. Preis 10 Sr 

Imhalt: 1. Was iſt die Liebe. 2. Die Urſache der Liebe. 
3. Die gehein nißvolle Kraft. 4. Wie die Zuneigung 
eutſteht. 5. Abneigung duſch den Einfluß der geheim- 
nißvollen Kraft. 6. Warum erträgt die Zuneigung 
Alles. 7. Woher kommt, daß Kokette, nachdem fie mit 
hunderten von Männerberz en geſpielt baben, plötzlich 
7 einem Manne eine leidenſchaftliche Zuneigung faſſen. 
„Zuneigung ohne Gegenneigung. 9. Unter welchen 
Verhältniſſen und durch welche Mittel iſt Liebe zu er- 
wecken. 10. Kann Zuneigung von einer Perſon abge⸗ 
wendet und auf eine andere übertragen werden. 11. Wie 
kann man Zuneigung dauernd befeftigen. 12. Warum 
iſt die erſte Jugendliebe in fo vielen Fällen die iunigſte 

und treueſte. — 


Prütz & Mauri. 
De 
Spiegel - Handlung 


von 


F. Runge, PBapenir. 1, 


empfiehlt für Händler: 
Birkene Spiegel mit gewun⸗ 


f. Rafftuade 
3 in Broden a 5 Sa. 
f. gem. Nafſinade, 
ai a Pfd. 5 . E 
f. gem. Melis, 


a Pfd. 4½% /n, 
Ernst Steindorf, 


Breiteſtr. u. Paradeplatz Ecke 71. 


7 7 “ 7 
Wichtig für Bücherfreunde! 
Garantie für neu, komplet, feu lerfrei. 

Bibliothek hiſtoriſcher Romane der beſten 
deutſchen Schriftſteller. 12 dicke große Bände. 
Oktav. Lezenpreis 18 Thaler, nur 45 Sgr. Die 
Dresdener Gemälde⸗Gallerie, e thaltend 24 Photo- 
grapbien der beliebteſten Bilder derſelben, elegant ebunden 
mit Goldſchnitt 3 Tolr Die Kunſchätze Berlins, 
Prachtwerk mit 24 Photographien, eine Auswahl des 
Schönſten aus den Königl. Kunftauftilten Berlins, eleg. 
gebunden mit Goldſchnitt 3 Tolr. 1) Jean Paul's 
Werke, 8 Bände, 2) der confichte Euſenſpiegel Laden: 
preis 3 Thlr., 3) Aus dem Leben eines Richters, 2 Bde. 


empfiehlt 


= Denen Eck ſtäben: Laduprs. 3 Thlr. Alle 3 Werke zuſammen 2 % Die 
111 712 713 105 Kunſtſchätze Wiens, großes Prachtkupferwerk erſten 
13, 22, 26, 34 A pr. Di. Ranges, mit erklarendem Text von Perger, mit 108 me ſter⸗ 


5 ften Stahlſtichen. Größtes Quart. Ladenpreis 30 Tylr. 
nur 6 Thlr. Univerſum, oder Buch der Welt mit 40 


Mahagoni Spiegel: 


2% 26 26% prachtvollen S aylſtichen und erklärenden Text, gr. Oktav, 
— — si 5 elegant gebunden 1 Tblr. Das echte Buch der Welt, 
3%, 4, 4% I pr. Stück. gr. Prachtw. mit 48 ſauber keler. Stahlſtichen und 100 


Illuſtr. Quart, elegant geb. nur 50 Sgr. Der Feier⸗ 
abend, Scherz und Eruſt zur Unterhaltung und Belehrung. 


Goldbarok Sopha⸗Spiegel: 


10% 0 2 2 
17 12 2 13 = 


ee — — 


Naturgeſchichte der 3 Reiche. 750 Seiten Tert 
mt 330 prachto. foforirten Kupfern. Prachtband, 50 Sgr. 
1) Bocks G fundheitslehre. 


wellen⸗Bibliothek von Mühlbach, Schrader ꝛc. 4 Bde 


mit vielen Iluſtrationen, beide Werke zuſammen 1 Thlr. 


Meyer's Un iverſum, mit 48 prachtvollen Stahlſt. 
Gr. Quacto. 40 Sgr. Hegels ausgewählte Werke. 3 
Bde., gr. Oktav, 45 Sgr. Cooper und Capt. Maryat 
ausgewäblte R nane. 21 Bde. 18 Sgr. Der. Das 
Weltall, naturbiſtoriſches Prachtwerk mit febr vielen 
Kupfern, 3 Boe. gr. Oktav elegant 58 Sar. Biblio- 
thek der beſten deutſchen Original⸗Romane, 
herausg. v. namhaften Schriftſtellern, 10 große, dicke Bde. 
Oktav. Ladenpreis 15 Thlr., nur 35 Sgr. Der Rhein. 
Maleriſche Schilderungen der Rheinlande. 400 Seiten 
Text mit 100 feinen Bildern. 1 Thlr. Salzmanns 
ſämmtl. Volks⸗ und Jugendſchriſten. 12 Bde. 1 Thlr. 
Der illuſtrirte deutſche Volksfreund für Unter⸗ 
haltung und Belehrung. Herausg. von Dr. Poppe. 
5 Bde. zr. Oktav, mit vielen Abbild. 35 F. Wink: 
lers Botanik, Ladenpreis 2 Thlr., nur 15 Sgr. 
Simrock, die echten klaſſiſchenn deutſchen Volkslieder. 
20 Sgr. Sophie Schwark, Romane aus dem Schwe⸗ 
diſchen. 118 Bände. 3 Thaler 28 Sgr. 1) Shake⸗ 
fveare’s ſämmtliche Werke, illuſtr., neueſte Aus⸗ 
gabe in 12 Bde. mit Stablſtichen in reich vergol eten 
Prachtbdn. 2) Schiller⸗Album, neues elegantes. 2 
Bde. gr. Oktav. Ladu r. 5 Thlr, beide Werke zuf nur 
3 Thlr. Feierſtunden, in 100 ausgewählten Er⸗ 
zählunge, Romanen, Novellen ꝛc., 2 Bde. Quart mit 
vielen 100 Illuſtrationen, ſebr eleg., 48 Sgr. Die 
Schweiz. Maleriſche Natur: und Reiſebilder 
aus der Schweiz. 2 Bde. mit 75 feinen Bildern. 
1 Tolr. Ledebuhr. Adels Lexikon der preußiſchen Mo: 
narchie. 3agr. Bände. Ladenpreis 16 Thle., nur 3 Thlr. 
1) Leſſing Werle, ſchöne Oktav⸗Ausgabe. 2) Körners 
ſämmtliche Werke, eleg. gebunden. 3) Jarolafe, Ent- 
hüllungen aus Rußland 3 Bde. gr. Oktav. Ladenpreis 
4½ Thlr. alle 3 Werke zuſemmen 2 Tylr. Eugen Sue's 
Romane, hübſche deutſche Cabinets⸗Ausg., 125 Bde., nur 
4 Tolr. 1) Schiller's ſämmtliche Werke, vollſtändige 
Original Ausgabe in 12 Bon. 2) Goethe's Werke, 
Bände; 3) Menzel. Claſfiſcher Hausſchgtz aller 
Nationen. 722 Seiten ſtark, gr. Oktav. Prachtwerk 
elegant gebdn. Alles Werke zuſammen nur 3 Thlr. 
Opern⸗Album, brillant ausgeſtattet, 6 Opern enthaltend, 
nur 1½ % — 30 der neueſten, beliebteſten Tänze, 
einzeln 2% Apr, zuſammen nur 1 % Die beliebteſten 
Opern der Gegenwart: Robert, Norma, Stradella, Re- 
gimentstochter, Hugenotten, Troubadour, Traviata, Frei⸗ 
ſchütz, Blaubart, Gerolſtein. Fauſt, Martha, alle 12 zus 
ſammen nur 3 % — 12 der beliebteſten S lon-Com- 
poſitionen f. Piano von Aſcher, Jungmann, Mendelſohn⸗ 
Bartholdy, Richards u. ſ. w. Ludprs. 4 %, nur 1 Re. 
Jugend⸗Alvum. 30 beliebte Compoſitionen, leicht und 
brillant arrangirt, prachtvoll ausgeſtattet 1 % Feit- 
gabe auf 1869. Brillantes Weihnachtsgeſchenk für 
Jedermann 1 Thlr. ae auf 1869. 25 
Tänze enthaltend, mit eieg. Umfchlag 1 Thlr. 12 leichte 
Tänze für Violine zuſ. 1 Thle. Mozart's jünmtl. 
Sonaten für Piano 1 Thlr. Beethovens ſämmiliche 
Sonaten für Piano 1½ Thlr. Volkslieder Album. 
100 der beliebteſten Volkslieder enthaltend. 190 Seiten 
ut 1 Thlr. Schubert, Müllerlieder, Winterreiſe, 
Schwanengeſang ꝛc., zuf. nur 1 Tblr. Chopins 6 be 
rühmte Walzer 1 Thlr., deſſen 8 Polonalſen 1½ 9% 


Gratis außer den befanten werthv. Zugaben 


zur Dedung des geringen Portos bei 
erhält 


88 tee gi 2 und 12 bach noch 
z neue illuſtrirte Werke von Auerbach und 
Jede: Mühlbach Frakt. k 
Sigmund Simon sul, 
Große Bleichen Nr. 31, 


ff. Nafinade, gem. und in Brod., 
a Piund 5 Sgr., 8 
feinſten weißen Farin, 
a Pfund 41 Sgr., 
Wilhelm Jakob. 


Kirchliches. 
Am Sonntag, den 29. November, werden den hieſigen 
Kir den 8 ? 
n der Schloß⸗Kirche: 
Herr Prediger Coſte um 8%, Uhr. 
Nach der Predigt Feier des heil. Abendmabls; 
Beichtandacht am Sonnabend Nachm. 2 ½ Uhr.) 
Herr Konſiſtorialrath Dr. th. Küper um 10%, Uhr. 
Herr Candidat Kaiſer, Mitglied des Prediger-Semi⸗ 
nars, um 2 Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Carus. um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 6. Uhr hält 
Herr Konſiſtorialrath Küper. 
In der Jacobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 9 Ubr. 
Herr Prediger Pauli um 2 Ubr. 
Herr Prediger Gehrke um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Steinmetz. 
In der Zohannis. Kirche: 
Herr Diviſtonsprediger Gieſebrecht um 9 Uhr. 
Herr Paſtor Teſchendorff um 101% Uhr 
Herr Prediger Friedrichs um 5 Ubr. 
Die Bei btandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 
Herr Prediger Friedrichs. 
In der Peter: und Pauis-Kirche: 
Herr Superintendent Hasper um 93), Uhr. 
Herr Prediger Hoffmann um 2 Uhr. 
Die Beicht Andacht am Sonnabend um 1 Uhr bätt 
Herr Superintendent Hasper. 
Ju der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor Spohn um 91, Ubr. 
Herr Prediger Pfundheller um 5 Uhr. 
Die Beichtandacht am Sonnabend um 2 Un hält 
Herr Prediger Pfundheller. 
Neu⸗Tornei im Betfanle: 
Um 41, Uhr Vorleſen. 
In der St. Lucas: ir. 4 
Herr Prediger Friedländer um 10 Uhr. 
Am Sonnlag Nachmittag 3 Uhr: Verſammlung der 


offerirt 


2) Illuſtr. No- 


Auf geboten: 
Are Sonntag, den 22. November, zum erftey Male: 
In der Jakobi⸗Kirche: 


Su „ Herm. Aug. Bollwig, Arb. bier, mit Jungfrau 


Marie Sophie Aug. Bonow bier. 


Herr Carl Heinr. Friedr. Gumtow, Reſtaurateur hier, 


mit Jungfr. Emilie Lonuiſe Alb. Blankendurg zu Gogloiw- 


Carl Ferd. Coſſel, Steuermann bier, mit Jungfrau 


Louiſe Henr. Koehler auf der Amtswiek zu Wollin. 


Fried. Wilh. Ludw. Sauer, Schuhmacher hier, mit Jung⸗ 


frau Louiſe Hoffmann hier. 


Chriſtian Ernſt Oeſtreich, Arbeiter hier, mit Jungfrau 


Wilhelmine Erneſt. Kucklenz hier. 


In der Johannis⸗Kirche: } 
Fried. Aug. Wilh. Plüddema n. Privatmann hier, mit 


Jungfrau Carol. Fried. Wilh. Kolbe hier. 


In der Peter: und Pauls⸗Kirche: 
Carl Fried. Papend orf, Arb. in Grünhof, mit Carol. 
Sophie Dor. Dohmſteeich daſ. 
Carl Fried. Wilh. Berndt, Arb. in Bredow, mit Dor. 


Fried. Lo iſe Wilh. Wiedenbohm daf. 


Joh. Mich. Fried. Steinweg, Arb. in Nemitz, mit Marie 


Louiſe Wilh. Regine Stolzenburg daf 


In der Gertrud⸗Kirche 5 
Franz Jul. Ferd. Petermann, Maſchienenmeiſter bier, - 
mit Jungfrau Auna Emilie Wilh. Heinrich hier. 
Carl Fried. Wilh. Lade, Arb. hier, mit Pauline Aug. 


Lau hier. 


Guſtav Rud. Albert Simon, Arb. hier, mit Jungfrau 


Emilie Dor. Loniſe Radloff hier. 


Gottl. Pollfuß, Maurergeſ. in Kolieben, mit Jungfrau 
Henr. Wilh. Aug. Krauſe daſ. 


Nachruf! 


Herrn Zinngießer August Kretschmar aus 


Königſtein, dem treu bewährten Freunde und Mitgliede 


unſerer Geſellſchaft, rufen wir in die Ferne ein herzliches 


„Lebewohl‘ nich. 


Königſtein in Sachſen, den 12. November 1868. 


Die Donnerſtags⸗Geſellſchaft. 
Beſten Zucker⸗Syrup, 


; a Bid. 1½ Mr, 
feinften Honig⸗Syrup, 

empfiehlt l 
Ernst Steindorf, 


Breiteſtr. u. Paradeplatz⸗Ecke 71. N 
Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche⸗ 
Ein Oberinſpektor, 


32 Jahr alt, verheirathet, kinderlos, in Stellung in die 


Prov Poſen, welcher 10 Jahre auf den größten Zucker⸗ 
fabriken in ber Provinz Sachſen wirthſchaftete, den Rüben⸗ 
bau gründlich verſteht, ſucht in einer Zuckerfabrik⸗Wirthſchaft 
o er anderen Oeconomie Stellung. Adreſſen sub V. 3231 
befördert die Aunoucen⸗Expedition von Rudolf 
Mosse in Berlin. 


Een Jieglermeiſter, 


der im Stande tft, eine baare Kaution von 150 % zu 


beſtellen und Ke die Ziegelfabrikation zu betreiben, 
wird ſogleich für eine Ziezelel geſucht, welche unmittelbar 
an einen projekti ten großen Bahnhof auf der im Bau be⸗ 
griffenen Poſen Juowriclaw-Thorner Eiſeubahnſtrecke au⸗ 
grenzt. — Auch kann die Ziegelei mit dem dazu gebörigen 
Acker verpachtet oder verkauft werden. Offerten werden 
in der Expedition dieſes Blattes sub 8 N. 100 auf 
gegengenommen a 


8 22 
Gute Geschäftsgegend ! 
Speicherstrasse Nr. 9 sind mehrere herr” 
sehnftliiche Wohnungen mit sämmtlichem 
Zubehör, nebst Compteiren und ausge- 
zeichneten Geschäftsräumen sofort zu 
verm. Näh. Frauenstr. 5, 1 Tr. 


Friſche Huſumer Auſtern 


Prima Qualität, 
vorzügliche 65er Rheinweine 


empfleolt Ostender Keller, gr. Domſtraße 11, 
Zimmer für geſchloſſene Geſellſchaften ſtets reſervirt. 


Friſche \ 
Huſumer Auſtern 
beſter Quslität, jo auch 


fliſchen Aſtrachauer Perl⸗Caviar 
empfiehlt 


J. G. Schmitt, 


(vormals F. A. Truchet,) 
Hötel de Prusse. 


555 
Huſumer Anſtern 


in unſerm Weinlokal 
kl. Domitraße 10 b. 
Gebr. Tessendorfl. 


Café de la bourse, 


Schuhſtraße 19-20, 1 Treppe boch, 


empfteblt feine zute Neſtauration und Billard ſowie 
nach Tiſch eine Taſſe . Calé, . 
Abendzeſellſchaften auch Beſtellungen auf ſeparirte Zim 
mer an 


ferner nehme 1 


4 Bände unt 28 prachtvollen Stahlſtichen 20 Sgr. Boz, 
auszewäblte Remane. 60 Bde, 2 Thlr. Ale xauder 
Duma's Romane hübſche deutſche Kobinetsauegabe, 
125 Bande nur 4 Thlr. Friederiele Bremer's No⸗ 
mane, 72 Bde nur 2%, Thlr. 2) Thiemes eugliſch⸗ 
deutſch und deutſch engl. Wörterbuch, 2) Schmidt, großes 
Wörterbuch der deutſch. Sprache beide zuſammen 36 Sgr. 
Kaulbach⸗Album. Original Zeichnungen von W. v 
Kaulbad mit erklärendem Text gr. Quart, eleg. gebdn. 45 


J. Lola 
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Stettiner Stadt⸗Theatel. 

Sonnabend, den 28 November 1 68 1¹ 

Vorletzes Gaſtſpiel des Frl. Felieita v. vente 

vom Königl. Lyceum⸗Thealer in London, und aß. 

des Fel. Elise Lund vom Kaiſerl deutſchen * 
theater in St. Petere burg. 


confirmirten Jünglinge im Pfarrhauſe. Ergebenſt 
Lntheriſche Kirche in der Neuſladt; 
Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 5 Ubr predigt Herr 
Paſtor Odebrecht. 8 
Unter Zuſtimmung des biefigen geiſtlichen Miniſterlums 
finden am 1. Soantege zeden Monats ſeelſorgeriſche Ver 
ſammlungen der konmirfirten Söhne im Geſellenhauſe, 
Eliſabetbſtr. 9, Abend von 6—7, von de Herren Pre— 


15, 7, 7 306 Apr De, N 
ſowie alle Arten größere Spiegel und Hold: ab., ſpiegel 

dau iegelgläſer n. Goldleiſten 
illigſt. 

Die Pommerſche Obſtbaum⸗ und 
Gehölzſchule zu Nadekow bei 


Nafael⸗Album, Prachtwerk mit 24 brillanten Photo- digern Gehrke u Deicke ſtatt. Die lonmirſirten , 0 x 
> Tant ow 2415 glaphien nach den eleſtiſchen Meiſterwerken Rafagels, eleg. Züngl ıge werden zu der erſlen Verſammlung, am 6. De Die be ahmte Widerjpenflige, ., 
offeri.: 1000 Stuck Gravenſteiner iu ſctenen Hoch- [gebunden mit Goldſchnitt 3 Thlr. Dr. Heinrich geheime zember, eingelgeen und ie Eiteru, Lehrherren u. ſ. w| Luſtſpiel in 4 Akten von Shakespeare, für die den 
ſtämmen. Hülfe für alle Geſchlechtskranke 1 Thlr. Maleriſche geberen, ihre Pflegebefoblenen hierauf hinzuweiſrn. Bühne bearbeitet von Deinharbftein. 


